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VITAL.NRW-Region Minden-Libbecke

1. Einleitendes

In 2016 ist der Mihlenkreis als eine von landesweit 9 Regionen in das Landesprogramm VITAL.NRW
aufgenommen worden. Nach Satzungsdanderung und Vorstandwahlen Ende 2016, kdnnen seit 2017
Projekte und MaRnahmen mit Beratung und Unterstiitzung des Blindnis Landlicher Raum im Mih-
lenkreis e.V. von dorflichen Initiativen und Vereinen entwickelt und umgesetzt werden.

Als sogenannte ,Lokale Aktionsgruppe” (LAG) ist das Blindnis landlicher Raum im Mihlenkreis e.V.
verantwortlich fur die Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie. Hierfiir stehen bis 2022 ste-
hen insgesamt 1,55 Mio. € an VITAL.NRW-Landesmitteln zur Verfliigung.

Grundlage fiir die Férderung von MaBnahmen ist die Lokale Entwicklungsstrategie (LES), die das
Blindnis landlicher Raum im Rahmen seiner LEADER-Bewerbung bis Februar 2015 erarbeitet hat. Die
darin enthaltenen Handlungsfelder sowie die konkreten Malnahmen sollen mit den VITAL.NRW-
Mitteln umgesetzt werden. Projekttrager aus der Region kdnnen auch neue, in die Strategie passen-
de Projektantrage stellen.

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Tatigkeiten des Vereins und des Regionalmanagements

sowie den Sachstand von Projekten und der LES-Umsetzung in der VITAL.NRW-Region Minden-
Libbecke fiir die Zeit vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2018.

www.blr-ev.de
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2. Die Lokale Aktionsgruppe (LAG)

Der Mihlenkreis besitzt ein seit vielen Jahren gut funktionierendes Netzwerk engagierter Akteure,
welches bereits seit Gber 15 Jahren durch das ,Blindnis Landlicher Raum im Miihlenkreis” koordiniert
wird. Das Bilindnis griindete sich beim 1. Regionalforum im Marz 2000 und ist seit dem 16. Juli 2002
ein eingetragener Verein. Dieser hat mittlerweile iiber 100 Mitglieder® und hat die Anerkennung der
Gemeinnltzigkeit vom Finanzamt erhalten.

Der Vorstand, der im Sinne von VITAL.NRW Uber die Projekte entscheidet, bestand in 2018 aus insge-
samt 15 Personen. Auf der diesjahrigen Mitgliederversammlung fanden turnusgemall die Wahlen
zum Vorstand an, so dass sich folgende personelle Veranderungen ergeben haben:

Weiterhin als Vorsitzender des Vorstandes fungiert Landrat Dr. Ralf Niermann, seine Stellvertreterin
bleibt Luise Lahrmann aus Stemwede-Niedermehnen.

Drei Vorstandsmitglieder sind aus dem Vorstand verabschiedet worden: Susanne Leimbach, Anke
Steinhauer und Alfred Kolkhorst.

Die drei neu im Vorstand mitwirkenden Personen sind: Monika Blintemeyer, Karl Kihn und Thomas

Volkening.

Vorsitzender, Landrat Dr. Ralf Niermann M, O

Stellv. Vorsitzende; Dorfgemeinschaf- Luise Lahrmann W, NO

ten

Blrgermeister Altkreis Minden Dieter Blume (BM Stadt Petershagen) M, O

Biirgermeister Altkreis Libbecke Heinrich Vieker (BM Stadt Espelkamp) M, O

Landwirtschaftskammer NRW Werner Weingarz (GF der GS Herford- M, O
Lubbecke)

Kreishandwerksmeister Karl Kiithn (Maler- und Lackierermeister Lub- M, NO
becke)

Gleichstellungsbeauftragte/Gender- Andrea Kneller (Gleichstellungsbeauftrage w, 0

Interessen Stadt Pr. Oldendorf)

Naturschutzverbande Lothar Meckling (NABU Kreisverband) M, NO

Wohlfahrtsverbande Thomas Volkening (PariSozial Minden- M, NO
Lubbecke/Herford; Sprecher AG Wohlfahrt)

Themenbereich , Kein Kind zuriick- Birgit Breder (Familienzentrum Oberbauer- W, NO

lassen” schaft)

Themenbereich ,Mobilitat” (Leit- Achim Overath (Geschaftsfiihrer Minden- M, O

Thema der Bewerbung) Herforder-Verkehrsgesellschaft (mhv))

Themenbereich Wissenschaft, For- Prof. Dr. Ing. Oliver Wetter (FH Bielefeld, M, O

schung, Wissenstransfer Campus Minden)

Themengebiet , Dorfentwicklung” Gerd Niemeyer (Ortsheimatpfleger Stockhau- M, NO
sen)

Landfrauen/LandfrauenService Iris Niermeyer (Vorstand Landfrauenverband W, NO
Minden-Libbecke, Vors. LandfrauenService)

Kultur/Bildung Monika Biintemeyer (Kul-Tir e. V. Rahden) W, NO

! Mitgliederliste unter www.blr-ev.de/blr/Verein/Mitglieder.php einsehbar

www.blr-ev.de
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Abkirzungen bei Bemerkungen:

M = mannlich

W = weiblich

0 = 6ffentliche Institution

NO = nichtéffentliche Institution

In Bezug auf die Geschiftsstelle gibt es keine Anderungen:
e Geschaftsfiihrer des Vereins: Oliver Gubela
o stellvertretender Geschaftsfiihrer: Rainer Riemenschneider
e SchriftfUhrerin: Heike Dihring.

Satzung der LAG

Die Vereinssatzung der LAG wurde 2016 in Gberarbeiteter Fassung beschlossen. Somit gilt seitdem
die Satzung der Fassung vom 26. Oktober 2016.

Vorstandssitzungen in 2018

In 2018 fanden insgesamt vier Sitzungen des Vorstandes statt. Da zu jeder Sitzung ein ausfiihrliches
Protokoll angefertigt wurde, welches dem Vorstand vorliegt sowie auf der Internetseite” versffent-
licht wurde, werden nachfolgend lediglich die Tagesordnungen mit wenigen ergdnzenden Stichwor-
ten aufgefihrt.

1. Vorstandsitzung des Biindnis Landlicher Raum e.V.: 26.02.2018, 15:30 Uhr, Ort: Gestringer Hof
(Espelkamp)

Tagesordnung 1. BegriiBung, Feststellung der Tagesordnung
2. Information zur Vorstandswahl
3. Verschiedenes

Wesentliche Inhalte

Aus dem Vorstand verabschieden sich Susanne Leimbach, Anke Stein-

hauer und Alfred Kolkhorst.

e Die drei neu fir den Vorstand kandidierenden Personen sind Monika
Blintemeyer, Karl Kiihn und Thomas Volkening.

e Die neue Zusammensetzung des Vorstands besteht aus 5 Frauen und
10 Mannern. Somit wird die Vorgabe ,1/3 Frauen im Vorstand” wei-
terhin erfullt.

e Tatigkeitsbericht 2017 liegt Bezirksregierung Detmold vor.

e Formular fiir Zahlung der Aufwandsentschadigung wurde NO-
Mitgliedern ausgeteilt

e Die Mitgliedsbeitrage werden ab 2018 zu Beginn des Jahres angefor-
dert.

e Planungen fiir die REGIONALE 2022 in OWL im Blick haben.

2. Vorstandsitzung des Biindnis Landlicher Raum e.V.: 14.05.2018, 15:30 Uhr, Ort: Ev. Gemeinde-
haus (Hiillhorst-Oberbauerschaft)

Tagesordnung 1. BegriiBung, Feststellung der Tagesordnung
2. Vorstellung neue Vorstandsmitglieder

? Protokolle unter www.blr-ev.de/blr/Verein/3518.php einsehbar

www.blr-ev.de
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. Vorstellung und Bewertung von Projektantragen

. Sachstand Férderprogramm VITAL.NRW

. Arbeitsplan der Geschaftsstelle fiir die kommenden Monate
. Verschiedenes

Vorstellung neuer Vorstandsmitglieder: Frau Biintemeyer (W; NO), Herr
Kithn (M; NO) und Herr Volkening (M; NO)

Projekt Climate Challenge im Miihlenkreis mit durchschnittlich 22,09
Punkten bewertet und kann somit nicht zur Forderung vorgeschlagen
werden

Projekt Intelligente Gebaude — intelligente Region, Konzeptstudie mit
Workshops (1. Teilprojekt) wird mit durchschnittlich 30,00 Punkten
bewertet und somit zur Forderung vorgeschlagen

Auftaktveranstaltung Leitprojekt Mihlenkreis 2.0 am 20.06.18 im Biir-
gerhaus Espelkamp

3. Vorstandsitzung des Biindnis Landlicher Raum e.V.: 17.09.2018, 15:30 Uhr, Ort: Kreishaus Min-

den

Tagesordnung

Wesentliche Inhalte

1
2
3
4
5

. BegriiBung, Feststellung der Tagesordnung

. Vorstellung und Bewertung von Projektantragen

. Sachstand Forderprogramm VITAL.NRW

. Arbeitsplan der Geschaftsstelle fiir die kommenden Monate
. Verschiedenes

Verfahren zur Vorbewertung der Projektskizzen durch Geschaftsstelle

e Projekt ,Internetmagazin HillerWebBlatt“ mit durchschnittlich 12,9

Punkten bewertet und kann somit nicht zur Forderung vorgeschlagen
werden

e Projekt ,Spirnasenpfad auf dem Jakobsberg” mit durchschnittlich

28,45 Punkten bewertet und kann somit zur Férderung vorgeschlagen
werden

e Projekt ,LandArt Reloaded“ mit durchschnittlich 33,64 Punkten bewer-

tet und kann somit zur Férderung vorgeschlagen werden

e Projekt ,Laurentius-Lddchen Nammen”“ mit durchschnittlich 30,64

Punkten bewertet und kann somit zur Férderung vorgeschlagen werden

e DSGVO-Vorlagen fiir Mitglieder werden erarbeitet und bei ndchster MV

verteilt

4. Vorstandsitzung des Biindnis Landlicher Raum e.V.: 20.11.2018, 15:30 Uhr, Ort: Gemeindezent-
rum Nettelstedt (Liibbecke)

Tagesordnung

Wesentliche Inhalte

www.blr-ev.de

1
2
3
4
5

. BegriiBung, Feststellung der Tagesordnung

. Vorstellung und Bewertung von Projektantragen

. Sachstand Forderprogramm VITAL.NRW

. Arbeitsplan der Geschaftsstelle fiir die kommenden Monate
. Verschiedenes

Bericht zum REGIONALE-Projekt ,Dorf im Dorf — Nachbarschaftlich und
Generationsiibergreifend Wohnen und Leben in Nettelstedt” durch
Herrn Rowekamp

Dem Anderungsantrag ,Laurentius-Lidchen Nammen* aufgrund héhe-
rer Projektkosten wird einstimmig zugestimmt.

Projekt ,, Dorfidee-Check” wird mit durchschnittlich 35,82 Punkten be-
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wertet und somit zur Forderung vorgeschlagen
e Hinweise zur Vorbereitung Griine Woche Berlin 2019 und Regional-
Forum samt Mitgliederversammlung im Rahmen der Holztage 2019

Mitgliederversammlung in 2018

In 2018 fand satzungsgemal eine Mitgliederversammlung des Bilindnis Landlicher Raum im Mdihlen-

kreis e.V. statt. Da zur Sitzung ein ausfihrliches Protokoll angefertigt sowie auf der Internetseite®

veroffentlicht wurde, wird nachfolgend lediglich die Tagesordnung mit wenigen erganzenden Stich-

worten aufgefihrt.

MV des Biindnis Landlicher Raum e.V.: 26.02.2018, 17:00 Uhr, Ort: Gestringer Hof (Espelkamp)
Tagesordnung . BegriiBung, Feststellung der Tagesordnung

. Geschéftsbericht der Geschaftsfuhrung / Tatigkeitsbericht 2017

. Sachstandsbericht Forderprogramm VITAL.NRW

. Arbeitsplan der Geschaftsstelle

. Feststellung des Jahresabschlusses 2017

. Entlastung des Vorstandes

. Wirtschaftsplan 2018

. Vorstandswahlen
. Verschiedenes

O 00N UL WN

Wesentliche Inhalte

Solides VITAL.NRW-/Regionalmanagement-Startjahr mit guter Ausrich-

tung.

o Aktuell 740.127 € VITAL.NRW-Mittel fir Projekte und MalRnahmen ge-
bunden.

e Es stehen noch 809.873 € VITAL.NRW-Foérdermittel flir neue Projekte
zur Verfiigung.

e Die Finanzen 2017 wurden vom Rechnungsprifungsamt des Kreises
geprift. Es hat keine Beanstandungen gegeben.

o Herr Glinter Meyer vom Heimatverein Varl-Varlheide e.V. beantragt die
Entlastung des Vorstandes. Dieser Antrag wird einstimmig angenom-
men.

e Dem vorgelegten Wirtschaftsplan mit den Zahlen fiir 2018 wird ein-
stimmig die Zustimmung der Mitglieder erteilt.

e Aus dem Vorstand verabschiedet werden Susanne Leimbach, Anke
Steinhauer und Alfred Kolkhorst.

e Die drei neu fiir den Vorstand kandidierenden Personen sind Monika
Blintemeyer, Karl Kiihn und Thomas Volkening.

e Die 15 zur Wahl stehenden Vorstandsmitglieder werden einstimmig
gewahlt. Die Vorstandsmitglieder nehmen die Wahl an.

e Im Anschluss der MV findet das Regional-Forum in Form einer Projekt-

messe statt, bei dem 24 beispielhafte Projekte der landlichen Entwick-

lung, u.a. ,Dorfer mit Ideen, VITAL.NRW-Projekte sowie studentische

Arbeiten, prasentiert werden.

} Unterlagen unter www.blr-ev.de/blr/Verein/Mitgliederversammlung.php einsehbar

www.blr-ev.de
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3. Kassenbericht des Vereins

Einnahmen und Ausgaben

fiir das Wirtschaftsjahr 2018 Biindnis landlicher Raum im Miuhlenkreis e.V.

Jahresrechnung 2018

Kontostand: 01.01.2018 29.086,75 €
. Einnahmen 128.920,16 €
Mitgliedsbeitrdge:
2017 30,00 €
2018 1.760,00 €
Sonstige Einnahmen:
Kofinanzierung RM Kreis Minden-Liibbecke 27.600,00 €
Zuwendung VITAL.NRW RM 50.314,39 €
Zuwendung VITAL.NRW MK 2.0 20.129,02 €
. Ausgaben 89.267,35 €
Personalkosten 63.805,44 €
Sachkosten/Gemeinkosten 2.743,68 €
Reisekosten 1362,01 €
Offentlichkeitsarbeit 1.457,96 €
Versicherungen 175,38 €
Ausgaben VITAL.NRW MK 2.0 19.040,08 €
Kalkulatorische Betriebskosten (nicht in Ausgaben eingerechnet) 6.297,22 €
Mietkosten 01.01.18 - 31.12.18 (17,87 m? Mietzins pro m? und Monat: 9,78 €) 2.097,22 €
Telefon/Druckkosten 01.01.18 - 31.12.18 (200 € monatlich) 2.400,00 €
Porto 01.01.18 - 31.12.18 (150 € monatlich) 1.800,00 €
Eingangsbestand Girokonto am 01. Januar 2018 29.086,75 €
Einnahmen 2018 128.920,16 €
Ausgaben 2018 89.267,35 €
Bestand am 31.12.2018 = Bestand Girokonto 39.652,81 €
Eingangsbestand Sparbuch am 01.01.2018 3.657,61€
Zinsen in 2018 0,11€
Kapitalertragssteuer -0,03€
Bestand Sparkassen-Zertifikat plus Zinsen am 31.12.2018 3.657,69€
Gesamtvermogen am 31.12.2018 43.310,42 €

www.blr-ev.de
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4. Sachstand zu VITAL.NRW-Projekten in 2018

Im Nachfolgenden werden die fiir 2018 relevanten Projekte fiir die VITAL.NRW-Region in ihrem je-
weiligen Bearbeitungs- und Sachstand beschrieben. Berlicksichtigt werden in diesem Bericht nur
beantragte, bewilligte oder solche Projekte, deren Bearbeitungsstand im Jahr 2018 so konkret war,
dass mit einer Antragstellung in naher Zukunft zu rechnen ist. Weitere Projektideen, die sich noch in
eher unkonkretem Stadium befinden, werden hier nicht aufgefiihrt, kdnnen aber in den Protokollen
der Sitzungen des Vorstandes bzw. der Mitgliederversammlung eingesehen werden.

Bewilligte Projekte

VITAL.NRW Projekt: Laufende Kosten der Lokalen Aktionsgruppe Biindnis Landlicher Raum im
Miihlenkreis e.V. und Kosten fiir die Sensibilisierung in der VITAL.NRW-Region Miihlenkreis Min-
den-Liibbecke

Unter diesem Namen werden Leistungen fiir die Tatigkeiten des Regionalmanagements, zur Verwal-

tung der VITAL.NRW-Region und zu Marketingzwecken zusammengefasst. Das Projekt war das erste,
das in der Férderperiode beantragt und bewilligt wurde. Bewilligt wurden im Bescheid 462.136,45 €
an forderfahigen Kosten. In 2018 erfolgten 4 Teilauszahlungsantrage:
1. Auszahlungsmitteilung vom 16.03.18 i.H.v. 12.761,03 €,
2. Auszahlungsmitteilung vom 24.05.18 i.H.v. 12.472,49 €,
3. Auszahlungsmitteilung vom 21.08.18 i.H.v. 12.571,45 €,
4. Auszahlungsmitteilung vom 06.12.18 i.H.v. 12.509,42 €,
Die Auszahlungen erfolgten auf Basis von entsprechenden Antragen, die das Regionalmanagement
bei der Bezirksregierung einreichte und die neben Mitteln fiir das Regionalmanagement auch Reise-
kosten und Rechnungen fir Verwaltungs- und Vermarktungsmittel (z.B. Printsachen) beinhalteten.

- . Projekttrager: Bindnis Landlicher Raum im Mduhlenkreis e.V.
Blndnis Bewilligungszeitraum: 19.12.2016 - 31.03.2023

Landlicher Raum im Muhlenkreis Projektvolumen: 462.136,45 €

Davon VITAL.NRW-Forderung: 300.000,00 €
Davon offentliche Forderung durch Kreis Minden-Liibbecke: 162.136,45 €
Bislang abgerechnet: 88.659,61 € VITAL.NRW-Forderung

VITAL.NRW Leitprojekt: LandEi mobil
Fir das Leitprojekt wurden der Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft GmbH (mhv) im Bescheid

380.310,40 € an forderfahigen Kosten bewilligt. In 2018 erfolgten 4 Teilauszahlungsantrage:
1. Mittelanforderung vom 22.02.18 i.H.v. 4.793,78 €,
2. Mittelanforderung vom 08.05.18 i.H.v. 12.650,36 €,
3. Mittelanforderung vom 07.08.2018 i.H.v. 12.627,43 €
4. Mittelanforderung vom 30.10.2018 i.H.v. 24.810,44 €
5. Mittelanforderung vom 03.11.2018 i.H.v. 4.120,97 €
Die Auszahlung erfolgte auf Basis von entsprechendem Antrag, den die mhv bei der Bezirksregierung
einreichte und die neben Mitteln fiir die Projektkoordination auch Ausgaben fiir Reisekosten sowie
Verwaltungs- und Vermarktungsmittel (z.B. Marketingkonzept) beinhaltete.
Projekttrager: Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft GmbH (mhv)

% m h v Bewilligungszeitraum: 12.05.17 - 30.08.2021
Projektvolumen: 380.310,37 €

www.blr-ev.de


file://///minden-luebbecke.de/dfs/daten/AMT80/80_2_Kreisentwicklung/Ländlicher Raum/BlR e.V/Desktop/carola desktop/untitled.bmp

VITAL.NRW-Region Minden-Liibbecke

Davon VITAL.NRW-Forderung: 247.201,74 €
Davon é6ffentliche Forderung durch Kreis Minden-Liibbecke: 133.108,63 €
Bislang abgerechnet: 82.557,92 € VITAL.NRW-Férderung

VITAL.NRW Leitprojekt: Miihlenkreis 2.0 — zukiinftig SMARTversorgte Dorfer
Der Projektantrag wurde am 20.03.2018 bei der Bezirksregierung eingereicht. Die Ausstellung des

formalen Bewilligungsbescheids erfolgte am 23.05.2018. In 2018 erfolgte 1 Teilauszahlungsantrag:

1. Mittelanforderung vom 31.10.2018 i.H.v. 20.192,02 €

Die Auszahlung erfolgte auf Basis von entsprechendem Antrag, den der BIR e.V. bei der Bezirksregie-

rung einreichte und die neben Mitteln fiir die Auftaktveranstaltung, Offentlichkeitsarbeit auch Aus-

gaben fiir Reisekosten der Kimmerer sowie das externe Dienstleistungsbiiro beinhalteten.

Bu n d n |S Projekttrager: Bindnis Landlicher Raum im Mdihlenkreis e.V.
Bewilligungszeitraum: 24.05.2018 — 31.12.2020

Landlicher Raum im Mihlenkreis

Projektvolumen: 162.322,04 €

Davon VITAL.NRW-Forderung: 105.509,33 €

Davon zu erbringende Eigenleistungen: 56.812,71 €

Bislang abgerechnet: 20.129,02 € VITAL.NRW-F6rderung

VITAL.NRW Leitprojekt: Intelligente Gebdude — intelligente Region — Konzeptstudie mit Workshops
(1. Teilprojekt)

Der Projektantrag wurde am 17.09.2018 bei der Bezirksregierung Detmold eingereicht Die Ausstel-

lung des formalen Bewilligungsbescheids erfolgte am 08.10.2018. In 2018 erfolgte keine Teilauszah-
lung.
Projekttrager: InteG e.V.

InteG Bewilligungszeitraum: 15.10.189 — 30.11.2019

s esvohyye Projektvolumen: 20.884,50 €
Abzgl. nicht zuwendungsfihiger Ausgaben: 3.334,50 €
Zuwendungsfihige Ausgaben: 17.550,00 €
Davon VITAL.NRW-Forderung: 11.407,50 €
Davon zu erbringende Eigenleistungen: 6.142,50 €

VITAL.NRW Projekt: Blithendes Porta Westfalica
Der Projektantrag wurde am 15.08.2017 bei der Bezirksregierung Detmold eingereicht. Die Ausstel-

lung des formalen Bewilligungsbescheids erfolgte am 20.12.2017. In 2018 erfolgte 1 Teilauszahlungs-

antrag:

1. Mittelanforderung vom 23.10.2018 i.H.v. 7.647,44 €

Die Auszahlung erfolgte auf Basis von entsprechendem Antrag, den die Stadt Porta Westfalica bei der

Bezirksregierung einreichte und die Ausgaben fiir das externe Dienstleistungsbiiro beinhaltete.
Projekttrager: Stadt Porta Westfalica
Bewilligungszeitraum: 20.12.2017 - 31.03.2021

Porta Westfalica Projektvolumen: 35.270,41 €

faerlch s Davon VITAL.NRW-Forderung: 22.925,77 €
Davon o6ffentliche Forderung durch die Stadt Porta Westfalica: 12.344,64 €
Bislang abgerechnet: 7.647,44 € VITAL.NRW-Forderung

www.blr-ev.de
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VITAL.NRW Projekt: Stemwede bliiht auf

Der Projektantrag wurde am 28.11.2017 bei der Bezirksregierung Detmold eingereicht. Die Ausstel-
lung des formalen Bewilligungsbescheids erfolgte am 20.12.2017. In 2018 erfolgte 1 Teilauszahlungs-
antrag:

1. Mittelanforderung vom 28.11.2018 i.H.v. 11.044,83 €

Die Auszahlung erfolgte auf Basis von entsprechendem Antrag, den die Gemeinde Stemwede bei der
Bezirksregierung einreichte und die neben Mitteln fiir Saatgut Ausgaben fiir das Dienstleistungsbiiro
sowie Lohnarbeiten und Offentlichkeitsarbeit beinhaltete.

' Projekttrager: Gemeinde Stemwede
s Bewilligungszeitraum: 20.12.2017 - 31.03.2021

O iyinelt Wenderins [isensnert  Projektvolumen: 64.359,64 €
Abzgl. nicht zuwendungsfihiger Ausgaben: 25.500 €
Zuwendungsfihige Ausgaben: 38.859,64 €
Davon VITAL.NRW-Forderung: 25.258,77 €
Davon o6ffentliche Forderung durch die Gemeinde Stemwede: 13.600,87 €
Bislang abgerechnet: 11.044,83 € VITAL. NRW-F6rderung

VITAL.NRW Projekt: Rahden erleben 2.0
Der Projektantrag wurde am 13.06.2018 bei der Bezirksregierung Detmold eingereicht. Die Ausstel-
lung des formalen Bewilligungsbescheids erfolgte am 03.07.20187. In 2018 erfolgte 1 Teilauszah-
lungsantrag:
1. Mittelanforderung vom 18.10.2018 i.H.v. 8.121,75 €,
Die Auszahlung erfolgte auf Basis von entsprechendem Antrag, den die Stadt Rahden bei der Bezirks-
regierung einreichte und die Ausgaben fiir das Dienstleistungsbiiro beinhaltete.

Projekttrager: Stadt Rahden
== Bewilligungszeitraum: 04.07.18 — 30.09.2019

Rahden™  projektvolumen: 25.981,51 €

Davon VITAL.NRW-Forderung: 16.887,98 €

Davon éffentliche Forderung durch die Stadt Rahden: 9.093,53 €
Bislang abgerechnet: 8.121,75 € VITAL.NRW-Férderung

www.blr-ev.de
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Noch nicht bewilligte Projekte (vom Vorstand zur Férderung vorgeschlagen)

VITAL.NRW-Projekt: Spiirnasenpfad
Der Projektantrag wurde am 10.12.2018 an die Bezirksregierung geschickt.

Projekttrager: Heimatvereine - Naturschutz und Heimatpflege Porta e.V.
Beantragter Projektzeitraum: 01.01.2019 —31.12.2019
Projektvolumen: 26.228,78 €

Davon beantragte VITAL.NRW-Forderung: max. 13.000 €

Davon zu erbringende Eigenleistungen: 10.228,78 €

Davon sonstige Finanzierungsanteile Dritter: 3.000 €

VITAL.NRW-Projekt: Laurentius-Lidchen Nammen
Der Projektantrag wurde am 07.01.2019 an die Bezirksregierung geschickt.

AUS Ly
%,
O

o Projekttrager: Laurentius-Lddchen Nammen e.V.
—‘\—; Beantragter Projektzeitraum: 01.01.2019 — 30.06.2019
- Projektvolumen: 18.190,68 €
Abzgl. nicht zuwendungsfihiger Ausgaben: 2.09,39 €
Zuwendungsfihige Ausgaben: 15.286,29 €
Davon beantragte VITAL.NRW-F6rderung: 9.936,09 €
Davon zu erbringende Eigenleistungen: 5.350,20 €

VITAL.NRW-Projekt: LandArt-Geschichten
Der Projektantrag wurde am 15.01.2019 an die Bezirksregierung geschickt.

Projekttrager: Kreis Minden-Liibbecke

—\
a Land Beantragter Projektzeitraum: 01.04.2019 — 30.06.2021
A

Projektvolumen: 101.074,05 €
Abzgl. nicht zuwendungsfihiger Ausgaben: 10.000 €
Zuwendungsfihige Ausgaben: 91.074,05 €
Davon beantragte VITAL.NRW-Foérderung: 50.306,75 €
Davon zu erbringende Eigenleistungen: 40.767,30 €

VITAL.NRW-Projekt: Dorfidee-Check
Der Projektantrag ist derzeit in Bearbeitung.

Blindnis

Landlicher Raum im Muhlenkreis

Projekttrager: Bliindnis Landlicher Raum im Muhlenkreis e.V.
Beantragter Projektzeitraum: 01.03.2019 — 31.12.2021
Projektvolumen: 75.000 €

Davon beantragte VITAL.NRW-Forderung: 48.750 €

Davon 6ffentliche Forderung durch den Kreis Minden-Liibbecke: 26.250 €

www.blr-ev.de
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5. Mittelbilanz 2018

Fiir die Férderperiode sollen die beantragten und verausgabten Mittel dauerhaft im Blick behalten
werden. Dazu erfolgt an dieser Stelle des Berichts eine Ubersicht der in MaRnahmen und Projekten
bewilligten Mittel und der jeweiligen Mittelabrufe durch die Projekttrager in Form von Auszahlungs-
mitteilungen im laufenden Jahr. In dieser Gegeniliberstellung ist es moglich, Abweichungen und Min-
derabrufe offenzulegen und mogliche GegensteuerungsmalBnahmen rechtzeitig einzuleiten.

Mittelbilanz 2018

Summe der Mittel

Bewilligte Forderung insgesamt Davon bewilligt fir... abgerufen Differenz
2017 61.945,61 € 61.902,11 € 43,50 €
2018 156.258,46 € 156.258,46 € -€
2019 210.933,48 €
1,55 Mio € 2020 152.687,58 €

2021 86.689,98 €
2022 50.314,39 €
2023 10.039,34 €
Gesamtsumme 729.191,11 € Verfiigbar: 820.808,89 €

Mittelbilanz 2018

Laufende Kosten der Lokalen Aktionsgruppe Biindnis Léndlicher Raum im Miihlenkreis e.V. und Kosten fiir
die Sensibilisierung in der VITAL.NRW-Region Miihlenkreis Minden-Liibbecke

Bewilligte Forderung insgesamt Davon bewilligt fiir... abgerufen Differenz
2017 38.388,17 € 38.345,22 € 43,49 €
2018 50.314,39 € 50.314,39 € -€
2019 50.314,39 €
300.000,00 € 2020 50.314,39 €

2021 50.314,39 €
2022 50.314,39 €
2023 10.039,34 €
Gesamtsumme 300.000,00 €
Flir 2018 bedeutet dies, dass die bewilligten Mittel im entsprechenden Haushaltsjahr komplett abge-
rufen wurden.

www.blr-ev.de
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Mittelbilanz 2018

Leitprojekt
LandEi mobil
Bewilligte Forderung insgesamt Davon bewilligt fiir... abgerufen Differenz
2017 23.556,90 € 23.556,89 € 0,01 €
2018 59.001,03 € 59.001,03 € -€
247.201,74 € 2019 68.873,49 €

2020 59.394,73 €
2021 36.375,59 €
Gesamtsumme 247.201,74 €
Laut 1. Anderungsbescheid vom 05.12.2018 wurden die fiir 2018 nicht verausgabten Mittel in Héhe
von 3.157,42 € in das Jahr 2019 Ubertragen. Fiir 2018 bedeutet dies, dass alle bewilligten Mittel im
entsprechenden Haushaltsjahr abgerufen wurden.

Mittelbilanz 2018

Leitprojekt
Miihlenkreis 2.0 — zukiinftig SMARTversorgte Dérfer
Bewilligte Forderung insgesamt Davon bewilligt fr... abgerufen Differenz
2018 20.129,02 € 20.129,02 € -£€
2019 49.007,28 €
105.509,33 € 2020 36.373,03 €
2021 -
Gesamtsumme 105.509,33 €

Laut 1. Anderungsbescheid vom 28.11.2018 wurden die fiir 2018 nicht verausgabten Mittel in H6he
von 8.806,34 € in das Jahr 2019 Ubertragen. Fiir 2018 bedeutet dies, dass alle bewilligten Mittel im
entsprechenden Haushaltsjahr abgerufen wurden.

Mittelbilanz 2018
Leitprojekt

Intelligente Gebdude - intelligente Region. Konzeptstudie mit Workshops (1. Teilprojekt)

Bewilligte Forderung insgesamt Davon bewilligt fiir... abgerufen Differenz
2018 -€ -€ -€
16.887,98 € 2019 9.457,50 €
Gesamtsumme 11.407,50 €

Laut 1. Anderungsbescheid vom 30.11.2018 wurden die fiir 2018 nicht verausgabten Mittel in Hohe
von 1.950,00 € in das Jahr 2019 Ubertragen. Die bewilligten Mittel fir 2018 konnten aufgrund eines
verspateten Projektbeginns und Vergabeverzégerungen nicht abgerufen werden.

www.blr-ev.de
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Mittelbilanz 2018

Qualifiziertes Projekt ,,Bliihender Miihlenkreis“
Bliihendes Porta Westfalica

Bewilligte Forderung insgesamt Davon bewilligt fiir... abgerufen Differenz
2018 7.647,44 € 7.647,44 € - €
22.925,77 € 2019  11.611,25€
2020 3.667,08 €
Gesamtsumme 22.925,77 €

Laut 1. Anderungsbescheid vom 27.11.2018 wurden die fiir 2018 nicht verausgabten Mittel in Héhe
von 152,56 € in das Jahr 2019 Ubertragen. Fir 2018 bedeutet dies, dass alle bewilligten Mittel im
entsprechenden Haushaltsjahr abgerufen wurden.

Mittelbilanz 2018

Qualifiziertes Projekt ,,Bliihender Miihlenkreis“
Stemwede bliiht auf

Differenz

16

Bewilligte Forderung insgesamt

Davon bewilligt fiir...
2018 11.044,83 €

22.925,77 € 2019 11.275,58 €
2020 2.938,36 €
Gesamtsumme 25.258,77 €

abgerufen
11.044,83 € -€

Fir 2018 bedeutet dies, dass alle bewilligten Mittel im entsprechenden Haushaltsjahr abgerufen
wurden.

Mittelbilanz 2018
Neues Projekt

Rahden erleben 2.0

Bewilligte Forderung insgesamt Davon bewilligt fiir... abgerufen Differenz
2018 8.121,75 € 8.121,75 € -€
16.887,98 € 2019 8.443,99 €
Gesamtsumme

Laut 1. Anderungsbescheid vom 30.11.2018 wurden die fiir 2018 nicht verausgabten Mittel in Hohe
von 322,24 € in das Jahr 2019 Ubertragen. Fir 2018 bedeutet dies, dass alle bewilligten Mittel im
entsprechenden Haushaltsjahr abgerufen wurden.

www.blr-ev.de
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6. Termine und Veranstaltungen

In 2018 fanden zahlreiche Termine und Veranstaltungen innerhalb und auflerhalb der Region statt.
Nachfolgend werden alle relevanten Termine aufgelistet, die zwischen dem 01. Januar und dem 31.
Dezember 2018 mit Bezug zur VITAL.NRW-Region und/oder ihren Akteuren stattgefunden haben:

Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Tagung
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vorstandssitzung
Mitgliederversammlung
Regional-Forum
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

www.blr-ev.de

Projektberatungsgesprach zu LandArt Ideen

Austausch Bliihstreifenthematik: Kreis /VITAL.NRW-Projekte
VITAL.NRW-Vorstellung Heimatpflegertreffen Stemwede
IKEK-Ortsteilworkshop Rahden

Projektberatungsgesprach ,Miihlenkreis 2.0“ in Hedem
Austausch mit Unternehmensservice Kreis Minden-Libbecke
11. Zukunftsforum Landliche Entwicklung in Berlin

Organisation Regional-Forum in Gestringen
IKEK-Ortsteilworkshops Rahden

Jour fixe ,,LandEi mobil“

Studienprojekt ,,Grofle Aue” an der LUH

REGIONALE 2022 kreisweites Arbeitstreffen

Austausch mit AG Wohlfahrt Kreis Minden-Liibbecke
Projektvorstellung ,,Mihlenkreis 2.0“ in Oberbauerschaft
Internes LEADER-/VITAL.NRW-Treffen fur OWL in D6rentrup
Projektgesprach , LandArt reloaded” in Stemwede
Arbeitstreffen , Leitprojekt 3“ mit Handwerkskammer

1. Sitzung 2018 in Gestringen

Versammlung 2018 in Gestringen

Projektmesse (u.a. VITAL.NRW-Projekte) in Gestringen
Projektgesprach ,rahden.tv”

Projektgesprach ,Blihendes Porta Westfalica“ in Porta Westfalica
Projektgesprach , Stemwede bliiht auf” in Levern
Projektvorstellung ,,Mihlenkreis 2.0 in Stemwede

REGIONALE 2022 kreisweites Arbeitstreffen

Workshop kreisweites Klimaschutzkonzept

Studienprojekt ,,GrofRe Aue” an der LUH

Arbeitstreffen , Leitprojekt 3“ mit Handwerkskammer

Jour fixe ,LandEi mobil“

Runder Tisch LEADER/VITAL.NRW in Detmold

Prasentation Studienprojekt ,,GroRRe Aue” in Espelkamp-Fiestel
Projektgesprach ,,Mihlenkreis 2.0“ mit DG Hedem
Projektgesprach ,,Mihlenkreis 2.0“ mit DG Oberbauerschaft
Projektgesprach ,,Mihlenkreis 2.0“ mit DG Nammen + Kommune
Projektgesprach ,,Muhlenkreis 2.0“ mit DG Friedewalde
Projektgesprach ,,Mihlenkreis 2.0“ mit DG Eickhorst + Kommune
ARGE LEADER/VITAL.NRW OWL in Detmold

Projektgesprach , Leitprojekt 3

Projektgesprach , LandArt reloaded”

IKEK Rahden: Jugendforum, 3. Forum

Projektgesprach ,,Mihlenkreis 2.0“ mit DG Wehe + Kommune
Jour fixe ,,LandEi mobil“

Jour fixe VITAL.NRW OWL in Bielefeld

Projektgesprach ,,Meine Jugend im Dorf“ in Stemwede-Wehdem
Projektgesprach , Climate Challenge”

Austausch mit Kreissportbund zum Thema Landliche Entwicklung
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Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Vorstandssitzung

Tagung

Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung

Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung

Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Vorstandssitzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung
Projektbezogener Termin
Sitzung

Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin

Austausch mit Ge-Komm GmbH (Mitglied BIR e.V)
Projektgesprach ,rahden.tv”

Projektgesprach ,Hiller-Web-Blatt”

Projektgesprach Ideen NABU

IKEK Porta Westfalica: Ortsrundgang, Werkstatt in Costedt

2. Sitzung 2018 in Oberbauerschaft

ZelE-Veranstaltung , Innovative landliche Raume — Digitalisierung
nutzen” in Dérentrup

Projektgesprach ,,Muhlenkreis 2.0“ in Petershagen
Projektgesprach ,,Muhlenkreis 2.0“ in Vehlage

Frihjahrstagung LEADER/VITAL Regionalmanagements NRW in
Legden

IKEK Rahden: Abschlussveranstaltung

Austausch mit Kreisen LIP, HX, GT zu Regio.NRW-Projektidee

Kick off ,Muhlenkreis 2.0“ in Espelkamp + internes Projekttreffen
Landeswettbewerb UDhZ in Wehe

Gesprach mit Datenschutzbeauftragte (DSGVO)

Projektgesprach ,,Nammer Dorfladen”

Projektgesprach ,Climate Challenge”

Austausch mit Kreisen LIP, HX, GT, ZIG + Hochschule OWL zu Re-
gio.NRW-Projektidee

Austausch mit Klima-/Umweltbeauftragten in Minden und weite-
ren im Kreisgebiet

Austausch Jugend im landlichen Raum mit Kreis-Jugendférderung
Projektgesprach ,,Muhlenkreis 2.0 mit DG Fiestel

Infogesprach zu gemeinsamem OWL VITAL-/LEADER-Regionen
Auftritt auf IGW 2019 in Bielefeld

Jour fixe ,,LandEi mobil“

Projektgesprach , Intelligente Gebdude — Intelligente Region”
Projektgesprach , Hiller WebBlatt”

ARGE LEADER/VITAL OWL in Detmold

Austausch mit Klimaschutzmanager Kreis

Projektgesprach ,LandArt reloaded”

Austausch IKEK Porta Westfalica

Projektgesprach ,Splirnasenpfad Jakobsberg”

UDhZ / Projektgesprach ,,Dorf-Check”

Austausch mit Kulturbegegnungszentrum Windheim

Austausch mit GBSL Projekt Dorf im Dorf Nettelstedt
InnovationLandLab / Kompetenzzentrum StadtLandQuartier in DT
Austausch zu Projektideen in Petershagen

Jour fixe ,LandEi mobil“

Kreisheimattag Minden-Lubbecke in Porta Westfalica

Runder Tisch LEADER/VITAL.NRW in Detmold

Bedarfsermittlung ,,Mihlenkreis 2.0“ in Wehe

Info-Veranstaltung ,Landliche Entwicklung® mit Kommunen

3. Sitzung in Minden

Projektgesprach ,LandEi mobil“ in Bad Oeynhausen

ARGE LEADER/VITAL OWL in Dérentrup

Austausch Projekt ,,Smart Countryside” in Dorentrup
Projekttreffen ,,Muhlenkreis 2.0“

Sachstand VITAL Ausschuss fir Strukturforderung

LWL-Einblick: Mehrgenerationshaus in Minden-Stemmer

Jour fixe ,LandEi mobil“

Telefonkonferenz zu Miihlenkreis 2.0 mit Planungsbiiro

|Il
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Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung

Vernetzung

Fortbildung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung

Vernetzung
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Vorstandssitzung
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin
Vernetzung
Projektbezogener Termin

www.blr-ev.de
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Bedarfsermittlung ,,Miihlenkreis 2.0“ in Oberbauerschaft
Projektgesprach ,Splirnasenpfad” in Porta Westfalica
Bedarfsermittlung ,,Muhlenkreis 2.0“ in Westrup

8. Symposium Intelligente Gebaudetechnologien in Minden
Austausch Kirchenkreis Vlotho zu MK 2.0 in Minden
Austausch, Organisation Regional-Forum, MV (Holztage 2019)
Vergabeschulung in Detmold

Projektgesprach ,,Mihlenkreis 2.0“ mit Friedewalde in Minden
Austausch ,Spirnasenpfad”, Bliihprojekte in Minden
Projekttreffen ,,Mihlenkreis 2.0“

Austausch, Organisation Regional-Forum, MV (Holztage 2019)
Vorstandssitzung Kreisheimatbund e.V. in Lubbecke
Projektgesprach ,Laurentius-Lddchen Nammen“ in Minden
Jour fixe ,LandEi mobil“

Austausch zu Projektideen Plattd. Verein in Neuenknick
Ausstellungseroffnung Landtag in Diisseldorf
Bedarfsermittlung ,,Mihlenkreis 2.0“ in Hedem

Aktionstag und Ausstellung in Detmold

4. Sitzung in Nettelstedt

Herbsttagung LEADER/VITAL RMs NRW in Schwerte
Austausch zu Projektideen in Rahden

Jahrestreffen Heimatpfleger Rahden

Projektgesprach ,Splirnasenpfad” in Minden
Planungsgesprach IGW 2019 in Bielefeld

Projektgesprach , InteG“ in Bielefeld
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7. Austausch, Vernetzung, Kooperationen in 2018

Im Kontakt mit den offiziellen Stellen, hier vor allem der Bezirksregierung, ging es ebenfalls schwer-
punktmaRig um die formalen Dinge und Besonderheiten in der Abwicklung des Férderprogramms.
Neben einem regen telefonischen und E-Mail-Austausch mit dem Dezernat 33 gab es im Marz und
September jeweils ein gemeinsames Treffen aller LEADER- und VITAL.NRW-Regionen aus dem Re-
gierungsbezirk in Detmold, bei dem Planungsdezernent Niels Hartmann samt Kollegen Informationen
von Landesseite weitergegeben und konkrete Fragen und Probleme thematisiert hat. Zudem fand
Mitte April der VITAL.NRW-Runde Tisch mit der VITAL.NRW-Region Glitersloh (GT8) und dem Dezer-
nat 33 in Bielefeld statt sowie kurzfristig im Juli ein Abstimmungsgesprach mit dem Ministerium und
der Bezirksregierung in Bielefeld beziiglich der Durchfiihrung und weiteren Vorgehensweise der Gri-
nen Woche 2019 sowie einer gemeinsamen Ausstellung aller LEADER- und VITAL-Regionen in OWL
statt.

Uber 20 zukunftsorientierte Projekte und MaRnahmen der landlichen Entwicklung wurden bei dem
Regional-Forum des BIR e.V. im Februar 2018 vorgestellt. Viele Menschen und dérfliche Initiativen
sind der Einladung und dem Aufruf zur Veranstaltung gefolgt, so dass sich die Teilnehmer des Forums
ausfihrlich iber MaRnahmen aus drei unterschiedlichen Kategorien informieren und austauschen
konnten. Zum einen wurden die laufenden bzw. vom Vorstand zur Forderung vorgeschlagenen Pro-
jekte im Rahmen des Landesprogramms VITAL.NRW (u.a. LandEi mobil, Miihlenkreis 2.0, Stemwede
bliht auf) vorgestellt, zum anderen wurden unter dem Titel ,,Dérfer mit Ideen” interessante Ansatze
und Ideen (u.a. Mitfahrerbahn Gestringen, Dorfladen Nammen, Sparkassen-Arena Mollbergen) pra-
sentiert. Des Weiteren wurden studentische Projekte und Studienarbeiten zu Themen der landlichen
Entwicklung prasentiert. Studierende vom Campus Minden der FH Bielefeld und der Universitat Han-
nover haben sich konkret mit Fragestellungen des landlichen Raums auseinandersetzt (u.a. Chancen
fir Altgebdude in Petershagen, Seniorengerechtes Wohnen in Oberbauerschaft, Die GrofRe Aue im
Lubbecker Land).

Im Juni 2018 und November 2018 fanden die Treffen der Landesarbeitsgemeinschaft der LEADER-
und VITAL-Regionen in NRW, dem Zusammenschluss der LEADER- und VITAL.NRW-Regional-
managements in Nordrhein-Westfalen, statt. Auf der Tagesordnung standen u.a. Sachstand LEADER
und VITAL in NRW, Richtliniendanderungen, DSGVO etc., Fragen und Probleme aus der Praxis, Koope-
rationsprojekte, gemeinsame Aktionen.

Auf Initiative des Ministeriums fiir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (MULNV) gab es im November 2018 eine Ausstellung im Landtag in Diis-
seldorf zum Thema "LEADER und VITAL.NRW - fiir starke landliche Radume in NRW". Die Vizeprasi-
dentin des Landtags, Carina Godecke, eroffnete die Ausstellung gemeinsam mit Ursula Heinen-Esser,
Ministerin fur Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz, und Dr. Martin Michalzik,
Blrgermeister der Gemeinde Wickede. Der Mihlenkreis war mit den beiden Leitprojekten ,LandEi
mobil“ und ,,Mihlenkreis 2.0“ vertreten. Am Rande der Ausstellung trafen sich Vertreter des BIR e.V.
mit den Landtagsabgeordneten Kirstin Korte und Bianca Winkelmann, um sich Gber Themen der
landlichen Entwicklung im Kreisgebiet auszutauschen.

Auf Einladung der Bezirksregierung fand ebenfalls im November 2018 der Aktionstag "Landliche
Entwicklung - LEADER und VITAL.NRW verbinden Menschen in OWL" in Detmold statt. Fiir den
Muhlenkreis stellte Sarah Konig (Projektkoordination; mhv) das Projekt "LandEi mobil" vor. Vertre-

www.blr-ev.de



VITAL.NRW-Region Minden-Liibbecke

ten waren ebenfalls die Regionalmanagements, die fiir die Beantwortung von Fragen zu Projekten
der Region zur Verfligung standen. Die Regierungsprasidentin, Frau Thomann-Stahl, begriSte die
anwesenden Regionalmanagerinnen und eréffnete den Aktionstag in Detmold.

An der Fachhochschule Bielefeld am Standort Campus Minden sind zum Wintersemester 17/18 meh-
rere Studienarbeiten zu den Themen Mobilitdt in Gestringen, Altengerechtes Wohnen in Oberbauer-
schaft sowie Chancen fiir Altgebdude in Petershagen und Stemwede durchgefiihrt und im Rahmen
des Regional-Forums prasentiert worden. Die Betreuung der Studierenden der Architektur, Bauinge-
nieurwesen und Projektmanagement erfolgte durch Prof. Dr. Andreas Uffelmann (Fachbereich Archi-
tektur und Bauingenieurwesen). Die Ergebnisse eines weiteren Studienprojekts zum Thema ,Natur
erleben, Geschichte entdecken und vermitteln - Die GroRe Aue im Liibbecker Land“ wurden von zehn
Studierenden der Leibniz Universitat Hannover (B. Sc. Umweltplanung und Landschaftsarchitektur) E
Mitte Marz in Espelkamp-Fiestel prasentiert. Das Projekt wurde im Wintersemester 17/18 in Koope-
ration mit den Heimatpflegern aus dem westlichen Kreisgebiet durchgefiihrt. Ziele waren u.a. ein
Konzept zur Inwertsetzung der GroRen Aue zu entwickeln und die Wahrnehmbarkeit und Wertschat-
zung zu steigern.

Am Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg haben Studierende der Betriebswirtschaft eine Projektarbeit
zum Thema ,,Zukunftstauglichkeit 6ffentlicher Verkehrsmittel im westlichen Kreisgebiet Minden-
Liibbecke” verfasst und sich darin mit der OPNV-Ausgangslage und Bevélkerungsbediirfnissen be-
fasst, um diese im Zusammenhang der Ziele des Leitprojektes ,LandEi mobil“ zu analysieren.

www.blr-ev.de
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8. Weitere Tatigkeiten des Regionalmanagements in 2018

Viele Tatigkeitsbereiche des Regionalmanagements fiir das Jahr 2018 ergeben sich aus den bereits
oben beschriebenen Aktivitaten der VITAL.NRW-Region Minden-Libbecke, an denen das Regional-
management in den meisten Fallen umfassend beteiligt war. Die nachstehenden Erlduterungen die-
nen der genaueren Betrachtung dieser Tatigkeiten und stellen damit einen informellen Tatigkeitsbe-
richt dar:

e Verwaltung: Betreuung und Durchflihrung von LAG-internen Verwaltungsablaufen, formale
Tatigkeiten im Bereich Vereinswesen und Kommunikation zwischen den Gremien Mitglieder-
versammlung und LAG-Vorstand, Gesprache und Treffen mit u.a. der Bezirksregierung Det-
mold, Dez. 33 und dem Ministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucherschutz NRW sowie die Erarbeitung des vorliegenden Tatigkeitsberichtes.

o Kommunikation: Redaktionelle und inhaltliche Betreuung und Pflege des BIR-Internet-
auftritts und der Facebookseite, die Betreuung des BIR-Mailverteilers sowie regelmaRige
Pressearbeit (Verfassen von Pressemitteilungen, Veranstaltung von Presseterminen). AuRRer-
dem Erstellung von Info- und Werbematerial, darunter in 2018 Roll-Ups zu den VITAL.NRW-
Projekten, der LES und der Region.

e Projektarbeit und -verwaltung: Vorbereitung und z.T. Durchfliihrung von Aufgaben im Zu-
sammenhang mit den formalen Antragsverfahren fiir Projekte: Beratung und Betreuung der
Projekttrager, Erstellung von Antragsunterlagen und deren Einreichung beim Dez. 33, der BR
in Detmold, Abstimmung und ggf. Anpassung von Projektbewilligungen in Ricksprache mit
der Bezirksregierung, Zusammenfassung und Aufbereitung der Projektsachstdnde.

e Veranstaltungsmanagement: Vorbereitung, Durchfiihrung und Nachbereitung von Sitzungen
des LAG-Vorstandes und Mitgliederversammlung der LAG. Das Regionalmanagement beglei-
tete diese und bereitete die Ergebnisse in Form von Sitzungsprotokollen unterstiitzend auf.
AuRRerdem Planung, Organisation, Durchfiihrung und Nachbereitung des Regional-Forums im
Februar 2018.

e Sonstiges: Teilnahme an Tagungen und Fortbildungen (u.a. Vergaberecht)
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9. Einschatzung der bisherigen Zielerreichung der LES

Im zweiten aktiven Jahr der Forderperiode galt es die inhaltliche Arbeit an der Umsetzung der Ent-
wicklungsstrategie voranzubringen und damit die anvisierten Ziele mittels Projekten und Malinah-
men in zufriedenstellendem MaRe zu bedienen. Im Folgenden wird auf die Kernziele der LES einge-
gangen.

Leitziel ,,Mobiler Miihlenkreis”

Entwicklungsziele im Miihlenkreis

¥

Mobile Mobile Mobile
Menschen Informationen Versorgung
Mobilitat als Zugang zu Service- und Machhaltige Versorgung

Grundvoraussetzung zur Dienstleistungen mit Wohnraum und
Teilhabe am offentlichen verbessern und intelligent regionaler Energie
Leben gestalten vernetzen gewshrleisten

Querschnittsziele im Miihlenkreis

¥

Attraktivitét fiir Kinder und Jugendliche sowie junge Familien verbessern

Klimaschutz verbessern und an den Klimawandel anpassen

Matur- und Kulturlandschaft bewahren

Die Zielerreichung wird durch die Umsetzung von MalRnahmen und Projekten generiert. Bisher be-
finden sich 6 Projekte in der aktiven Umsetzung. Die Erreichung der LES-Ziele wird auf Basis der in-
haltlichen Ausrichtung der angedachten und konkretisierten MaRnahmen (vgl. Kap. 4) bewertet. Mit
den aufgelisteten Projekten wurden wichtige Ansatze vorbereitet, von denen nachhaltige Impulse fir
die Erreichung der Entwicklungsziele erwartet werden. Ganz dhnliche Beobachtungen lassen sich fiir
die gewiinschten Zielsetzungen / Beitrdge bei der Umsetzung von Projekten nach Handlungsfeldern
machen:

e Im Handlungsfeld ,,Mobile Menschen” werden die Zielsetzungen bereits jetzt durch entspre-
chend geplante MaRnahmen im Leitprojekt ,LandEi mobil” (u.a. Ticketeinfihrung mit Leih-
Pedelecs im Mai 19 Mobilstationskonzept, Diskussionen zum Fuhrparkmanagement) vorbe-
reitet.

e Im Handlungsfeld ,,Mobile Informationen” kénnen die Ziele durch geplante Ansatze in dem in
2018 bewilligten Leitprojekt ,Mihlenkreis 2.0 — Zukiinftig SMARTversorgte Dorfer” (u.a. Be-
darfsermittlung in Modelldérfern, Ausschreibung Plattform) als unterstitzt bewertet wer-

den.
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e Das Handlungsfeld ,,Mobile Versorgung” befindet sich in Vorbereitung, u.a. wurde das Leit-
projekt Ende des Jahres bewilligt, so dass im Jahr 2019 dieses Handlungsfeld konkretisiert
und inhaltlich bearbeitet werden soll. Parallel wurden Grundlagen, u.a. durch studentische
Arbeiten (siehe Kap. 8) geschaffen, um sich den Zielen mittels weiterer Projekte zu nahern.

e Im Bereich der ,Querschnittsziele” gibt es bisher folgende konkretisierte MaRnahmen:

o Blihender Mihlenkreis mit den Teilprojekten ,Bliihendes Porta Westfalica“ und
»Stemwede bliht auf”.
o Rahden erleben 2.0

In Bezug auf das Leitziel kann das Jahr 2018 als ein solides zweites Forderjahr mit guter Ausrichtung
gesehen werden: Mit umfassender Offentlichkeitsarbeit (u.a. Regional-Forum, Landtagsausstellung,
Aktionstag in Detmold), einer gelungenen Auftaktveranstaltung fir das Leitprojekt ,Muhlenkreis
2.0“, neuen Roll-Ups zur Region und der LES (siehe Anhang), mit einem harmonisch agierenden Ver-
ein und einem effektiv aufgestellten Vorstand wurde das Leitziel ,Mobiler Miihlenkreis” in hohem

Malle gestitzt.
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10. Eindriicke aus 2018

Regional-Forum am 26.02.18 in Gestringen:

IKEK Rahden am 16.01.2018 in Tonnenheide:

Blithendes '
Porta Westfalica

ot naturnahen Untorhaltung und Pege.
5

Mitgliederversammlung am 26.02.2018 in

Gestringen mit Verabschiedung von Alfred
Kolkhorst aus dem Vorstand:

www.blr-ev.de
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Auftaktworkshop REGIONALE 2022 am 3. IKEK-Forum am 10.04.2018 in Rahden:
05.03.2018 in Bielefeld:

£ ) URBANIST IN 45) FURSORGLICHE [+ toxaien Y.} LOKALE R
= ANKER HELD_IN

i & = ,.“( - &é} e ‘

(£ ") HEILENDE &%) WERKBANK ») GRENZ- ™ | GLOKALE R
= = — GANGER IN =

‘ ‘ ‘ ‘J Vorstandssitzung am 14.05.2018 in Hullhorst-
Oberbauerschaft:

Studentische Projektprasentation am
21.03.2018 in Espelkamp-Fiestel:
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ZelLE-Veranstaltung am 16.05.2018 in Auftaktveranstaltung Mihlenkreis 2.0 am
Dérentrup: 20.06.2018 im Burgerhaus Espelkamp:

DORFnet

Treffen der Landesarbeitsgemeinschaft LEA-
DER-/VITAL-Regionen NRW am 07. und
08.06.2018 in Legden:

Lesepatel
hnen
nschzu |
me auf WU Ch
. komr!"e,::: na use. Texte ::;
" r elc.
l ;luuﬂsvdv: Zeltung, eigene Buche!

# Ulrike Stelnsberge’”
e

Dominlk Magin

Digitale porfer

=7 Fraunhofer
=4
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Landeswettbewerb UDhZ — Bereisung Wehe
(Rahden) am 26.06.2018:

Dorfkonferenz zu Mihlenkreis 2.0 am
12.09.2018 in Wehe (Rahden):

Kreisheimattag am 18.08.2018 in Porta West-
falica:

www.blr-ev.de



Blirgerversammlung zu Mihlenkreis 2.0 am
15.10.2018 in Oberbauerschaft (Hullhorst):

www.blr-ev.de
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Ausstellungseroffnung im Landtag in Dissel-
dorfam 14.11.2018:

NRW

i
arke landliche Raume

LEADER und VITAL.NRW - Fur st

N

Mﬁhlél}kreis
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Treffen der Landesarbeitsgemeinschaft am
22.11.2018 in Schwerte:
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11. Presseartikel 2018 (Auswahl)
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11.1 LandEi mobil

Mindener Tageblatt vom 15.03.2018

Mobil mit , Land-Ei“

Projekt soll Alternativen zum eigenen Auto bieten

Von Hartmut Nolte

Libbecke/Minden (hn). Das
Projekt ,LandEi mobil® wurde
kiirzlich dem Kreis-Ausschuss
fur Strukturforderung von
Christina R&ll von der Min-
den-Herforder Verkehrsgesell-
schaft mbH (mhv) vorgestellt.

.LandEi mobil” habe das Ziel,
dieMobilititderMenschen auf
dem Land zu verbessern und
ihnen praktikable Alternati-
ven zum eigenen Auto zu bie-
ten, erklirte sie.

Der Projektraum umfasst
die sechs Kommunen des Alt-
kreises Liibbecke. Der Kreis
Minden-Liibbecke finanziert
das Projekt, das Land NRW gibt
vier Jahre lang bis 2021 For-
dermittel dazu. Ein Hauptpro-
blem sei der demografische
Wandel, sagte ROl Es gebe im-
mermehr idltere Menschen, die
nicht mehr selbst mobil sein
kénnten. Nicht nur fiir sie miis-
se ein angemessenes und be-
zahlbares, dffentliches Mobili-
tatsangebot geschaffen wer-
den. Fiir andere sei es schlicht
zu teuer oder zu unattraktiv.

Das gegenwartige System
habe, so Réll, drei Probleme. Zu
hohe Ticketpreise: Eine OPNV-
Monatskarte innerhalb der
Kommune koste mehr als 70

Euro, fast so viel wie in Biele-
feld mit einem viel besseren
Angebot. Zu kleine Giiltigkeits-
rdume: Ein Einkauf oder Arzt-
besuch in der Nachbarkom-
mune sei nur mit einem Zu-
satzticket ~ moglich.  Zum
Arbeitsplatz in der Nachbar-
stadt koste das Monatsticket
schonmehralsi00 Euro. Zu ge-
ringes Leistungsangebot: Das
OPNV-Angebot von Eurobahn
undden MKB-Bussenseivoral-
lemindenAbendzeiten, nachts
und an Wochenenden sowie
Feiertagen nicht ausreichend,
klagten die Bilirger.

Nun soll unter dem Namen
JLandEi Ticket” eine innovati-
ve OPNV-Zeitkarte entwickelt

Bahnlinien in Biinde, Bad
Oeynhausen, Lohne oder Min-
den, gegebenenfalls sogar nach
Bohmte und Bad Essen erwei-
tert werden.

Im Jahresabonnement kénn-
te diese Monatskarte zwi-
schen 30 und 40 Euro kosten.

Um zur nichsten Haltestel-
le zu kommen, sollen Elektro-
fahrrader zur Ausleihe ange-
botenwerden; angedachter Zu-
satzpreis 20 Euro.

In Modul 3 soll eine digitale
JLandEi-Plattform” entwickelt
werden. Diese Plattform ist
eine Internetseite, die mehr
Komfort aus nur Information
bieten soll. Zum einen soll sie
einen Routenplaner/Fahrplan-

auskunft fiir den
OPNV beinhalten

Der Kreis Minden-Liibbecke
finanziert das Projekt.

und zum anderen
eine Ubersichts-
karte, auf der alle
Mobilitatsdienst-

werden, die neben dem klassi-
schen OPNV-Angebot aus Bus-
und Bahnverkehr auch andere
Mobilitatsdienstleistungen
enthilt.

Sie soll fiir den gesamten
Westkreis gelten und eventu-
ell auf Linien mit Anschluss an

leistungen  (zum
Beispiel Carsha-
ring, E-Bike-
Standorte, Mitfahrbinke) in
der Region verzeichnet sind.

Dabei soll es moglich sein,
diese Dienstleistungen, soweit
sie nicht im ,LandEi-Ticket”
enthalten sind, direkt Giber die
Homepage im Internet zu bu-
chen.

Neue Westfalische vom 14.09.2018

Das steht auf Gestringens Wunschzettel

Viele Aktionen geplant: Neues Kindergartengebiude soll entstehen, der Betrieb kénnte nahezu ungestort

Von Klass Froming

B Espellamp-Gestringen.
Gestringen soll zur Advents-
zeit im Uichterglany erstrah-
len. Wihrend der Dorfver-
sammlung  am  Mitwoch.
ahend m Gestrisger Hof pri-
seatierte Martin Rotter die von
lhm angefertigien Protatypen
fiar eine Weshnachtshelewch-
tung, cine Tanme sowie cin
Stern mit Schwedd. Insgeamt
sollen 2ehn Lichtelemente die
Hauptstrafie in weihnacheli
chen Glanz héllen, (An jedem
zwesten Laternenptahl®, erliu
terte Ortsvorsteher Max Gro-
te vom Asheitsdrels Welh
nachisbeleuchung™.
Bargermeister Helnrch
Vicker und Thossten Blauerr,
Sachgebsersdeiter  Stadtpla-
nung und Bauoednung”, stell

ten die Unterstiezung der Stadt
i Aussicht. So wied der Bau.
hof dse bendsigte Elekink in-
stallieren. Die  Daorfgemein.
schaft wird sich an den Kos
ten besedigen und die Beleuch-
tung anbringen. Eine grobe
Kostenscharzu
auf rund 1.2 . Dex
michste Schrite soll jetx die ge-

nave Ermittlung der Kasten
sein, um such Spansoren an.
speechen zu kannen. . Wir sind
guter Dinge, dass s klappt®,
betoate  Dorfgemeinschafts
vorsitzender Bernd Wiotkow
ski.

Lichterglanz nicht
die einzige Aktion
im Herbst und Winter

Dies soll aber nichs die ein
zge Akton lm  Gestringer
Herbst sein. So lst geplant, den
Hegel rund um den Esen
mann mit Bodendecker 2u be-
pélanzen. Den Eienmann an-
zustrahlen, wic vorgeschlagen,
darfie auf Probleme stoBen.
Thorsten Blavernt wies darauf
hin, dass die Fliche sowohl an
einer Landes- wiean einer Bun.
desstraBe liege und man von
beiden Strafenbaclistirkgern
die  Genchmigung cinholen
miisste. Das drfie sehr schwie
rig werden, befarchaes er. Da
darften die Meee van Anne-
gret Flomer, die Fliche min Blu.
men. und Planzesarrange-
menas oder Wagen antraksiver
2u gestalten, einfacher umzu-

Newse Welnachtsdeha: Hormd W

zefm dieser Lichtelemsente soll

setzen sein. Auch in Sachen
Mobilitar w sich einiges i Ge
stringen. Auf den Weg ge-
beachs s das Projekt Mit
fahrbank” (dic NW berichrete

kowsdks (L) undd Marne Rora
Gestringen wilkirend sler Advenesceir instulliert werden.

tet freles WLAN, Fahrradabs-
tellanlage und Lademasglsch-
kelt inklusive Fahrradbox so-
wie ein Fahrradservice mit
L und E 1

mchemals). Vorgesehe
weils drel Binke i Gestrin-
gen am Musikhaus Lohmeler,
auf dem Dorfplax am Ge
stringer Hof, an der _Alten
Mohle* und in Espelkamp am
Marktkauf, am Rathaus und
am Real aufrastellen. Aber: Die
Mitfahrbinke missen eest ein-
! ordaungpgemil angensel-
det und die entsprechenden
Genehmiguagen bei diversen
Beharden eimgeholt sowie ein
Nutzungsvertrag mit der Stadt
geschlassen werden. Das Pro-
zedese istin Gang gesetnt”, be-
richtete Bernd  Wiothowski
und es baben sich auch schon
drel Gestringer gefunden, die
die Sttzmabel in Ordaung bal-
ten wollen. Im Rabmen des
Prajekes . Landel mobil” st 2u-
dem geplant, zwel Mobilsta-
tlonen, eine Kombination von

Glelch aus zwel Grinden
wird Gestringen ein newes Kin-
dergantengebiude bekom-
men Elmersens weist das ale
Gebiude  Feuchtighensscha-
den und Pilehefall auf, ande
revseits bt die KiTa Rassel-
bande” sufgrund der guten
Nachfrage 2u kein geworden.

sufrubauen. Eine in Espel.
kamp ans Bahohof und cine in
Gestringen am Doefplazz, da
der Ont zentral auf der Sad-
schieme liege, wie Blauen er-
lsuterte, Das Angebot beinbal-

weiterlaufen. Auch iiber neues Feuerwehrgeritehaus wird nachgedacht

Da sich Sanierung oder An-
bau abs unwinschafidich ber-
susgestellt haben, haben wir
ums fir eimen Neubau emt-
schieden”, sagt Blrgermeister
Heinrich Vieker. Gebaut wird
gleich ncbemun. .Diese Lo-
susg bletes einfach den Vor-
teil, dass der Bewrich naheru
usgestont fortgefiher werden
kann®, so das Stadioberhaupt.
Die Spiclmoghichkeiten drau-
Ben wiirden withrend der Bau-
phase zwar cin wenig einge-
schrinky, sher damit konoe

mun leben, meinte Kindergar
ten-Lelterin Martina  Block.
Die Planung jnnr 2019,
2021 soll das meve Gebiude van
der Rasselande” bezogen

dic beiden Prototypen fiir die Wedkmachesbeleuchries

vor. Inspessmt

werden.  Unginstsger  Zu
schaitte  der  verschiedenen
Raume, unxureschende Raum-
susstattuny, nicht passend far
heutige FahrzeuggroBen — e
sprechen mehrere Grinde da-
far, dass das in die Jahre ge-
kommene Feasswehr-Gerdte-
haus in Gestringen ganz oben
suf der Priontitenliste des
Brandschutzbedirfsplins

steht. Auch in dsesem Fall ten-
dient die Stade xu einem New
bau. Wir wollen daverhafit
cine vernlnfige Livung und
sind auf cinem schr guten
Weg®, uaterstrich  Heineich
Vicker und hob bervor, dass
nun in enger Absprache ma
der Ecoerwehs vorgehe. Es ge-
be auch Oberleguegen ber
den Standorn. Alles stehe anf
dem Prafstand ausch der Stand
oet”, betante Vaeker. Zwel Krl-
terien seien bel der Suche nuch
emem neuen Standont em-
scheldend, dis  Grundstack
mitsste verfighar und alle Be-

Projekt ,Landei mobil“

® Dus Projeks Landet Labbecke end Hullhorst.
mobil” hat das Ziel, die # Durchgefiihet wird das
Mobiitit der Menschen Projekt in elner Zusam-
auf dem Land za verbes- menarhelt der Minden-
sern und thnen prakeikible  Hi det Verkeh 1l
Al ram eigenen schaft als Projekitriger
Auto 24 bleten. und dem Kress Minden-

* Der Projekaraam um- Labbecke, der das Projekt
fisst dic sechs Kommuunen  finanziert. Das Land NRW
des Lubbecker Landes fordest das Projekt im
Stemwede, Rabden, Espel-  Rahmen des Programms
kamp, Pr. Oldendosf, WViLNRW". (K¥F)

reiche Gest gheichmd
Hlig erveichbar sein, so Lisch-
gruppenfibrer Stephan Dre-
sing. Bevelts installiert 1 der
von der Volksbank gespende-
te Defribilator 4m Dorfplatz.
Anfang Oktober soll & elne
Schalung gebes
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11.2 Miihlenkreis 2.0 - zukiinftig SMARTversorgte Dor-

fer

Ein Herz fiir Dorfer

116, Febru 2016 b Jingen Kooger.

Sie liebt den fandlichen Raum: Dr. Pia Steffenhagen-Koch, neue Regionalmanagerin fur den
Mihlenkrels Minden-Libbecke, Foto: Jiirgen Krliger

Minden. Geid genug ist da - aber: Dorfgemeinschaften sind heutzutage nicht mehr in der Lage, aus
eigener Kraft an Fordermittel zu kommen. "Das ist ein sehr komplexes System”, sagt Pia
Koch. Di muss es wissen, denn sie ist unter
anderem dafiir angestellt worden, Férdergelder in den Kreis Minden-Liibbecke zu holen. Seit dem 1.
Mirz 2017 arbeitet sie fiir das Biindnis Landlicher Raum als Regionalmanagerin. “Meine Aufgabe ist
es, die Entwicklungsziele im Mihlenkreis zu erreichen’, sagt die 37-Jéhrige. Und dazu gehort unter
d Projekt " 20", bel dem e von elf st

Filr jedes der elf Modellddrfer sind filr drei Jahre 17.500 Euro kalkuliert
Das Land NRW hat dem BUndnis léindlicher Raum fur die Jahr 2017 bis 2022 insgesamt 1,55
Millionen Euro fir die Umsetzung seiner ,Lokalen Entwicklungsstrategie” zugesichert. Fir die Stelle
der Regionalmanagerin sind in den fiinf Jahren 300.000 Euro vorgesehen, Die Fordersumme von 1,55
Millionen Euro stammt aus dem Programm “Vital NRW" und ist sozusagen ein Ausgleich fir die
gescheiterte Bewerbung des Kreises Minden-LObbecke fir eine EU-Forderung durch das Leader-
Programm vor drei Jahren, Dort enthalten war das Projekt “Digitales Dorf*, wo Friedewaldes
Kark-Christian Ebenau Fr bereits Modelidorf fiir die Stadt Petershagen
ins Spiel gebracht hatte. Dieses Projekt wird nun fortgefUhrt unter dem Namen "Mhlenkreis 2.0°. Pia
Steffenhagen-Koch ist gerade damit beschéftigt, den konkreten Forderantrag zu stellen. Fir jedes der
elf Modelldarfer geht es immerhin um 17,500 Euro fiir digitale Projekte.

Internetseiten nach Friedewalder Vorbild
Geplant sind unter anderem Einrichtung und Betrieb von Dorf-Intemetseiten nach Friedewalder
Vorbild durch einen bezahiten *Kiimmerer" aus der Ortschaft. Kalkuliert sind 20 Stunden Aufwand im

Manat, honoriert mit 15 Euro pro Stunde und das tiber die Projektdauer von drei Jahren, Es sind
Schulungen flir die Dorfreporter vorgesehen, aber auch Live-Ubertragungen von Gottesdiensten zum
Beispiel oder die Emrichtung digitaler Marktplitze, Nutzung von Lieferdiensten oder auch die
Einrichtung digitaler Friedhafe fiir Mensch und Haustier, “Uber die konkreten Inhalte milssen wir
noch sprechen’, sagt Pia Steffenh Koch. Je nach F prop und Ford missen
die M orfer allerdings einen il von bis zu 6.000 Euro finanzieren. Welche
Maglichkeiten es dafir gibt, ist sicherlich auch ein Thema fiir die Ortsbiirgermeister. Eine
sogenannte Projektskizze, ein grober Entwurf des Antrages, liegen beim Bundesprogramm

Land digital (Forderquote 85 Prozent) und beim Landesprogramm Vital NRW vor (Férderquote 65
Prozent). “Wenn wir bis Ostern nichts von Land.digital htren, werden wir den Antrag bei Vital NRW
stellen’, sagt Pia Steffenhagen-Koch, die davon ausgeht, dass im Sommer das Projekt "Miihlenkreis
2.0" starten kann.

“Mein Ziel war es, wieder zurlickzukommen"
Der Weg, um an Férdermittel zu kommen, Ist mihsam. Pia Steffenhagen-Koch geht ihn aber gere.
“Ich habe mich immer schon mit dem léndlichen Raum, das Ehrenamt und der Umwelt beschaftigt’,
sagt sie. In Minden geboren, studiert sie in Vechta Umweltwissenschaften, pendelt aber hin und her.
Im Jahr 2010 prorno\neﬂ sie an der Karlvon-Ossietzky-Universitét in Oldenburg liber das Thema

g in Umwelt-und ", Danach geht es filr ein paar Jahre an die
Unwersrla| Hannover in Forschung und Lehre. “Mein Ziel war es, wieder zurlickzukommen', sagt die

haftlerin und Mutter einer drelj Tochter. Sie bewirbt sich sofort auf die vom Blindnis
landlicher Raum i Stelle der in und fUhit sich in ihrem neuen Job
pudelwohl.
Die elf Modelldorfer

= Eickhorst fiir die Gemeinde Hille

- Oberbauerschaft fiir die Gemeinde Hillhorst

- Niedermehnen und Westrup fir die Gemelnde Stemwede
- Flestel und Vehlage fur die Stadt Espelkamp

- Friedewalde und livese fir die Stadt Petershagen

- Hedem flr die Stadt Pr. Oldendorf

- Nammen fir die Stadt Porta Westfalica

= Wehe fiir die Stadt Rahden

Zum Download

www.friedewalde.de vom 16.02.2018

www.blr-ev.de
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Neue Westfilische vom 16.02.2018

Das Vorstandsteam: Diceer Liickemeier, Reiner Tadtmann, Silke Ocvermanr, Dirk: Ocrmann, Christine Strudimeyer,
sit Bohlmeier, Carsten Vogt und Ralf Becker (

Gut aufgestellt fiir die Zukunft

Dorfgemeinschaft: Die Oberbauerschafter wollen informiert und motiviert die
kommenden digitalen Herausforderungen angehen. Und sich weiter vernetzen

Von Klaus Frensing

W Hallhorst-Oberbauer-
schaft. Die Oberbaverschafter
Dorfgemeinschaft war im ver-
gangenen Jahr sehr rege und
aktiv. Der Bericht des Vorsit-
zenden Giinter Obermeser fiel
wihrend der Jzhreshauptver-
sammiung im Dorfgemein-
schaftshaus dementsprechend
umfangreich aus.

Viele Aktionen und Veran-
staltungen zu spannenden
Themen, wie dem .Carsha-
ring auf dem Lande” oder .Di-
gitales Dorf*, ur Umgestal-
tung des Friedhofs Beendorf
und zur Sanierung des Lehr-
schwimmbeckens, aber auch
gesellige Feste wie der Ober-
bauerschafter Sommer, das 75.
Erntefest mit Festumzug und
die Nikolausfeser, prigten das
Jahr.

Weit voran gekommen ist
die Dorfgemeinschaft mit dem
Ausbau der Glasfaserversor-
gung. Rund 640 Haushaite im
Dorf werden bis Ende dieses
Jahres angeschlossen werden.
Auch das Projekt .Oberbau-
erschaft 2020 — Altengerechte
Wohnanlage* ist entscheiden-
de Schritte vorangekommen.

Die Oberbauerschatter bles-
ben im neuen Jahram Ball. Am
26. Februar nehmen sieam Re-
gionalforum des Mahlenkres-
ses in Gestringen teil. Dort
werden wir im Rahmen des
Projekts Dorfer mit Ideen*

'Wohnan-

Wlommex: Giner Obrmeir bogrific P xrszhn@m -Kack vom:
Bininis Lindlicher Raum im Mihlenkre

begleiten. Am Dienstag, 6.
Mirz, informiert die Medien-
werkstatt ~ Minden  und
Bild:Ton Berger unter der
Uberschrift .100 Mbit und
nun* aber den Umgang mit
den neuen Medien. Fine An-
meldung fir diese Veranstal-
tung im Hotel-Restaurant
«Kahle Wart“ bei Ginter
Obermeser ist unbedingt er-
forderlich.

Einen weiteren  Schwer-
punkt bildet das Projekt
+Oberbaverschaft 2020 — Al
tengerechte ~ Wohnanlage*.
~Sobald sich Investor, Betrei-
ber und Behtrden abge-
stimmt haben, wird unser
Arbuukrm aktiv und die -

schaftsvorsitzende. Daz ge-
‘hare auch die Einbindung der
der Fach-

lagevorstellen®, kindigteGian-
ter Obermeier an.

Den Breitbandausbau wird
die Dorfgemeinschaft mit
Schulungen und Seminaren

hac i Im Herbst

oben stehen weiterhin die
Uberarbeitung des Info-Flyers
.Oberbauerschaft auf einen
Blick* und die Pflege der
Pflanzbeete. Die Chronikgrup-
pe plant weitere informative
Veranstaltungen und auch die
Reihe der Firmengespriche
wird fortgesetzt. Intensiv wird
die Dorfgemeinschaft die Sa-
nierung des Lehrschwimmbe-
ckens begleiten. Wenn alles
klappt wie vorgesehen, sofl die
Neuerdffnungim Februar2019
erfolgen.

Am 6. Dezember wird die
33. Nikolausfeier wieder mit
Posaunenchor,  Dorfkapelie
und Schulchor sowie den Ver-
kaufsstinden des Forderver-
eins und der ehrenamtlichen

aller Ve

FOTOS: KLALS FEENSING

s0 besser konnen unsere Ver-
eine koordinieren und die Bar-
ger vor Ort planen®, unter-
strich er. Vielleicht konne die
Seste im Rahmen des ,Digita-
len Dorfes* neu gestaltet wer-
den, meint er.

Denn zn erster Steile 2uf der
Agenda der Dorfgemeinschaft
steht die praktische Umset-
zung des Projekts ,Digitales
Dorf*. Pia Steffenhagen-Koch
vom Bandnis Lindlicher
Raum im Mahlenkreis® infor-
mierte die Versammlung um-
fassend aber das Projekt, das
vom Forderprogramm  des
Landes .VITAL-NRW" unter-
stiitzt wird.

Projekte mit
regionaler Wirkung
und vielen Akteuren

Bis 2022 werden Mittel far
Projekte zur Verfagung ge-
stellt, die .zur Umsetzung der
regionalen Entwickiungsstra-
tegie aufgefihrten Ziele bei-
tragen®. Die geforderten Pro-
jekte sollen vor allem regional
wirken, vicle Akteure einbin-
den und langfristg angelegt
sein. Ob . LandEs mobil®,
gitales Dorf* oder lnwllgcn-
te Gebaude — Intelligente Re-
gion® — all diese Leitprojekte
salkn zu einer nachhaltigen

finden.

Zu guter letnt erinnerte
Ganter Obermeser an den Ter-
auf der Home-

soll auf einer Bargerversamm-
lung dber das Projekt detail-
liert informiert werden.

Auf der Priorititenliste ganz

pageundappelliertean die Ver-
eine, Dirk Oermann mit Ter-
minen zu fittern. JJe mehr
‘Termine dort drin stehen, um-

un Ent-
w:ddurg des Mahlenkreises
beitragen und den Endlichen
Raum fiir Kinder und Jugendki-
che sowse junge Familien at-
traktiver machen, den Klima-
schutzver bessern sowie dieNa-
tur- und Kulturiandschaft be-
wahren.
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Westfalen-Blatt vom 21.02.2018

Mi., 21.02.2018 Stadt gibt Zuschuss an Dor - neue

Hedem ist digitales Modelldorf

Von Arndt Hoppe

Hedem (WB). Die Zukunft ist digital. Das gilt nicht nur fiir die Ballungszentren, sondern
auch fiir den lindlichen Raum. Die Ortschaft Hedem ist eins von elf Modelldérfern im
Kreis, die sich am »Leitprojekt Digitales Dorf« beteiligten. Die Stadt Preufisch
Oldendorf unterstiitzt die Initiative nicht nur ideell, sondern auch finanziell.

Der Haupt- und Finanzausschuss stimmte in
seiner jiingsten Sitzung einem Antrag der
Hedemer Dorfgemeinschaft zu, ihre
Beteiligung an dem zukunftsweisenden
Projekt mit insgesamt 6.200 Euro zu
bezuschussen. Die Summe soll iiber drei Jahre
mit je 2100 Euro im Haushalt der Stadt
eingestellt werden. Die 6.200 Euro stellen den
Eigenanteil dar, den die Dérfer einbringen
miissen, um von dem Projekt profitieren zu
konnen. Der Ausschuss stimmte dem

Zuschuss jedoch nur unter der Voraussetzung
£ hafi i

ah

zu, dass sich die Dorfg inschaft darumb soll, andere

Fi dglichkeiten fiir diesen Eig; il zu finden, zum Beispiel iiber Sponsoring.

Neue Homepage ist gestaltet worden

Biirgermeister Marko Steiner erklirte, dass mit dem Projekt eine Plattform bereitgestellt wird,
die Partizipation der Biirger ermaglicht und beispielsweise iiber eine App genutzt werden
kénne. So hat Hedem als Modelldorf bereits eine neue Homepage unter der Adresse
»hedem.info«. Diese Website ist schon mit einigen Inhalten versehen und online.

»Wenn Hedem nicht das gesamte Portfolio an Angeboten nutzt, kénnte auch das den
Eigenanteil eventuell senken«, sagte Steiner. Er lobte die Dorfgemeinschaft und wies darauf
hin, dass sich die Hedemer einen »ganzen Berg an ehrenamtlicher Arbeit« aufgeladen hitten.
Pierre Arndt (FDP) gab zu bedenken, dass noch weitere Dérfer an die Stadt fiir dhnliche
Zuschiisse herantreten kénnten.

»StraBen-Paten« werden gesucht

Dem hielt Steiner entgegen: »Hedem kdnnte auch anderen Orten helfen, die von den
Erfahrungen partizipieren wiirden. Der Zuschuss knnte gut investiertes Geld sein.« Letzten
Endes fand die Initiative breite Zustimmung unter den Ausschussmirgliedern.

Die Dorfgemeinschaft lidt alle interessierten Dorfbewohner fiir Donnerstag, 1. Mirz, 15 Uhr
in die Alte Schule Hedem zum ersten Treffen der Arbeitsgruppen »Digitales Dorf« ein. Unter
anderem geht es um die Suche nach »Straflen-Paten« als Ansprechpartner.

www.hedem.info

Neue Westfalische vom 28.02.2018

Digitales Dorf:
erstes Treffen

M Pr. Oldendorf-Hedem
(nw). Am 31. Januar haben die
Hedemer Vereine beschlos-
sen, am Leitprojekt ,Miihlen-
kreis 2.0 — Zukiinftig smart-
versorgte Dorfer” (,,Digitales
Dorf*) teilzunehmen. Damit
ist Hedem eins von elf Mo-
delldorfern im Kreis. Die He-
demer Vereine laden alle In-
teressierten zur ersten Arbeits-
sitzung des Projektes ein. Da-
bei geht es um die Griindung
einer Arbeitsgruppe und die
Planung erster Projektideen.
Die Veranstaltung findet statt
am Donnerstag, 1. Mirz, um
19 Uhr in der Alten Schule in
Hedem. Weitere Infos unter
www.hedem.info oder bei Eva
Rahe, Tel. (0175) 41 40 487.

www.blr-ev.de



Westfalen Blatt vom 23.06.2018

Neue Ideen fiir die digitale Vernetzung

EIf Modelldorfer nehmen an der Auftaktveranstaltung »Miihlenkreis 2.0« teil

Espelbamp (WE) Nach
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Neue Westfalische vom 07.07.2018

VITAL.NRW-Region Minden-Libbecke

. »
Ein Bl a5 vergangenen Teites: Dises Fow aus dem Jahre 1935 zeige die Grofie Aue mit SenuSenbriicie und Wassermilhlengehude in Fiestel.

FOTC: STADTARCHIV PR.OLDEXDORF

Fiesteler wollen mehr kommunizieren

Biindnis lindlicher Raum: Dorf will starker auf den digitalen Zug aufspringen und nimmt am Modellprojekt
wMiihlenkreis 2.0" teil. Viele Aktionen wurden jetzt im Heimathaus besprochen

Voa Karsten Schulr

W Espelkamp-Fiestel. Zusam-
men mit dem Nachbardorf
Vehlage halten die Ficstder im
Stadtgebict Espelkamps die di-
gilen Fahnen hoch. Das war-
de jetzt wahrend ciner Veran-
staltung im Heimathaos deu-
lich, auf der Projektkoordina-
torin Pia Steffenhagen-Koch
vom Bondnis lndiicher
Raum im Mohenkreis™ ge-
meinsam mit Ortsvorseherin
Anja Kittd cingdaden hatte.
Die Stahle reichten nicht aus,
50 grof war das Interesse im
Heimathaus Fiestel  Barger
verschisdenen Alters hatten
sich cingefunden, um sich -
zuboren,welche digitlen Mo-
delle die Koordinatorin ihaen
vorsdite und um sich an der
anschlieflenden Fragerunde zu
beteiligen. Schnell wurde et
lich, dass das Interesse und
auch der Bedarf, sich starker
in Fiestel untereinander zu ver-

Homepages, Info-Portale und
such Dorf-Apps vor. Beson-
dere Beachtung fand eine App,
die for den Kalletaler Ortsteil
Lodenhausen entwickalt wor-
den ist. Sie kam bei viclen Fies-
telern besonders gut an. Auch
cine Austausch-Plattform mit
dem Titel Mein Dorf 35 plus®
wurde stark beachtet. Wichtig
ist es den Bargern, mit intedli-
genten Systemen eine einfach
gl Koty

lerdings auch noch vide
ioms, o

grmeinschaft xy wieder einen

ent

hale.

Anja Kittel sprach hier von
ciner Leerstandshorse, die in
Form einer i

s in seiner Nihe vidleicht an

Nachbarschafisfost gdt, das

man vielleicht besachen konn-
R

einfach 7u installicren sei, wie
Sven Hagemeier wusste. Wich-
Sgist viden auch éine Art Stal-
lenbarse asf Darfebene oder
auch eine bersicht Ober klei-
Eine Fiestelerin formulierte e
soc Es midsste sofort moglich
scin, dass man auch jeman-
den finden kann, der far einen
den Rasen mht” Fin anderer
finde es auch gut, zu wissen,
wo der Verein s oder die Dorf-

reichsiciser Thorsten Blauert, By

der wird cbenfalls gewninscht.
Es geht aber noch weiter, wie
Pia Steffenhagen-Koch berich-
tete.

In Rheinland.-Pfalz gebe es
bercits digitale Dosfer, in
denen es s auch um Nahver-
sorgung und Ehrenamt geht
und die entsprechende Kom-

i als

groSere Rolle, 0 such in Fies-
ted. Bereits wihrend der Ver-
anstatung wurde gefordert.
dass der Bargerbus aus Espel-
kampauch Fiestel und die Doc-
fer anfahren soll. Gewtinscht
sind zentrale Treffpunkte. Hin-
wurde auch auf die
«Mitfahrer-Bank®, die im be-
nachbarten Gestringen gerade
entwickelt wird. Diese Idee sall
auch auf die anderen Docfer
abertragen werden.
Doxch heifit es jetst erst ein-
mal in Fiested, auf den digita-
len Zug i Und

Dorf abfragen soll. Sie geht an
alle Haushalte, wie Ama Kitel
erisuterte. Im Herbst soll sie
ausgewertet  scin, anschiie-
Bend werden ein oder mehre-
re Kimmerer benotige, die fur
die Entwicklung eines Kon-
zepts und die dsuerhafte Be-
treuung verantwortiich  sein
sollen.

Es gibt dafar Schulungen
and Workshops. 2019 will man
in die Umsetzung gehen, und
2020 5ol es eine Vemetzung
auf regionaler Ebene geben.
wird es auch

Austiuschbereich  entwickelt
hatten. Mobilitat auf dem Lan-
de spice ebenfalls cine immer

Rubepasse nxch der Sitwng: Orzvorscherin Anja Kireel, Fachbe-

renamtiicher Sven Hagemeier und

ickeln, die al-

dem Hea Fiestel.

Kock sicen auf der Bank vor

FOTO: KARSTRN SO

daru wird in den kommenden
rwei Wochen eine Frageliste
entwidkel, die dic Meinung im

immer wieder groBere und
kieinere offentliche Veranstal-
tungen geben.

Digitale Versorgung sichern

 Fiestdl gebart gemein-
sam mit den Mohlenkreis-
Dorfern Wehe, Westrup,
Niedermehinen, Vehia-

g Fiestel Hedem Ober-
banerschaft [lvese, Friede-
walde, Namen und Fick-
barst zu den zuktnftig
SMARTversorgten Dae-

.Bandnisses for den lind-
lichen Raum im Mahlen-
kreis”.

® Es greift die Chancen
einer runchmend digitali-
sieren Lebenswelt fur die
Versorgung im lindlichen
Raum auf.

¢ Gemenam mit betei.
ligten Modelldorfern wer-
den bedarfsgerichtete An-
gebote in Form von inno-

vativen Service- und
Dienstleistungen in Ko-
Operation mit weiteren re-
gionalen Partnern entwi-
ckelt.

# Unter anderem soll eine
regicnze Plattform als
Dach mit ef individuali-
sierten Dorfseiten entste-
ben, die innovative Ser-
vice- und Dienstleistungs-
angebote vorhalten.

# Pro Dorf soll mindes-
tens ein Kommerer gefun-
den werden, der diese
Plattform pege, laufend
Aktuslisierungen vor-
nimmt und als Ansprech-
partner for fungiert.
 Far alle Dorfer stehen
Mittel in Hohe von rund
100,000 Earo zur Verfo-
gang. Kas
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Westfalen Blatt vom 10.07.2018

W Von Andeeas Kokemoor

Fiestel (WB), Die Ortevor-
steherin Fiestels, Anja Kittel,
wird in Kilrze Fragebdgen in
die Briefkasten der Biirger wer-
fen.

Damit will she erfahren: »Wie
kinnen  digitale  Service- und
Dienstleistungen das Leben auf
dem Land attraktiver machen?
‘Wie kdnnen die Menschen im Ort
noch besser vernetzt werden?s

Diese Fragen steben im Mittel-
punkt des Projekts sMiihlenkreis
2.0 - Smart-versoegte Dotfers, Da-
2u hatte Bundnis lindlicher Raum
im Miihlenkreis zu einer Informa-
tionsveranstaltung in das Hetmat-
haus Fiestel eingeladen,

Das Interesse war gro6. Dr. Pia
Steffenhagen-Koch erklarte, dass
Fiestel eines von ell Modelldor
fern im Kreisgeblet ist. die inner-
halb des Projekts gefordert w
den, In Espelkamp sel neben Fles
tel die Ortschaft Vehlage in Mus-
terdorf,

Die Informations Veranstaltung
richtete sich an die Bewohner aus
Flestel, die mehr Gber digitale Lo
sungen im Bereich der Daseins
vorsorge Im kindlichen Raum er-
fahren wollten und auch wissen
wollten, wie sie sich einbringen
kannen.

Wie diese digitale Plattform im
Einzelnen ausgestaltet wird, rich-
tet sich pach den jeweiligen Be-
durfolssen und Interessen der elf
beteiligten Modelldorfer im Kreis-

Ab ins digitale Zeitalter

Vertreter aus Stadt- und Kreisverwaltung stellen das Projekt »Miihlenkreis 2.0« vor

geblet: Elckhorst {G HU-
le), Friedewalde (Stadt Peters
hagen). Flestel {Stadt Espelkamp),
Hedem (Stadt Pr.  Oldendorf),
Namimen (Stadt Porta Westfalica),
Oberbaverschaft (Gemeinde HON-
horst), Quetzen (Stadt Peters-
hagen), Twiehausen {Gemelnde
Stemwede], Vehlage (Stadt Espel
kamp). Webe (Stadt Rahden) und
Westrup {Gemeinde Stemwede).
Ein Austausch unter den Dorfern
sel erwinscht

Dr. Pia Steffenhagen-Koch er-
Klirte, dass es nun die Aufgabe sei
herausfinden, was im Dorf bend
tigt wird, um und Mo-

Thorsten Blavert (Stadt Espelkamp, von links), Pia
. s, h

beniitigts, sagte  Steffenhagen-
Koch, »quasi als digitale Nachbar
schaftshilfes.

fenh Koch

Anja Kittel sowie Sven Hagemeier

Dortkalender
»Das Internet soll dabei eine
Plattform  bieten, um Angebote

Einfache wie
Nachbarschaftsgrillen oder  die
Aktlon Saubere Landschaft kdnn
ten diber diesen Weg transportiert
werden. Genau das selen die
ldeen, erlauterte die Referentin
und berichtete, dass bereits in an-
deren Orten, wo o5 solche Platt
formen gebe, Nachbarschaftshil-
fen beim Einkaufen oder bei den
Schularbeiten bis hin xu mobilen
1

bilitat schaffen. Dies kanne Nach-
barschaftshilfe sein: »Wer maht
meinen Rasen?s, fragte spontan
eine Besucherin der Veranstal-
tung. «VieBelcht findet sich Gber
diesen Weg ein Schitler, der sein
Taschengeld aufbessern will und
eine Person, die Hilfe im Garten

lauten.

»Wie ware es mit einer Mitfahr-
bibrses, lautete eine andere ldee
aus der Dorfversammlung.« Stef-
fenhagen-Koch konnte sich auch
vorstellen, dass  Gottesdlenste
oder Schitzenfeste iber Video
live in enem Dorf-Kanal laufen,
Bin erster Schritt sei zudem ein

und m

und zu bandelos, sagte Anja Kit-
tel. Jedes Dorf werde selne elgene
Seite haben.

Dies funktionere aber nicht oh-
ne Menschen, die sich dafir ein
setzen, ihre [deen umsetzen, »Und
darum bendtigen wir einen oder
gleich am besten mehrere >Kiim-
merens, sagte Kittel, Die Kimme-
rer sollen nicht nur die Menschen
zosammenbringen, sondern auch
bei der Umsetzung zur Seite ste
hen. *Wir werden im Herbst noch
einmal zusammenkommen. Bis
dakin wollen wir auch die Frage-
bogen ausgewertet haben. um
einen Querschaitt durch das gan-
ze Dorf zu zlehens, sagte Ortsvor-
steherin Kittel.

In der sguten Stubes in Fiestel sind zahireiche Burger zusammen
gekommen, um sich zu informieren.

ft) haben das Projeke »Mihlenkreis 2.0a im Heimat-
haus Fiestel vorgestelit

Fotos: Andreas Kokemoor

Neue Westfalische vom 17.08.2018

Wehe ist Modelldorf

Digitale Losungen auf dem Lande: Zum Projekt ,Miihlenkreis 2.0“ werden Biirger
zur Bedarfsermittlung befragt. Ergebnis soll am 12. September vorliegen

B Rahden-Wehe (nw). Wie
kénnen digitale Service- und
Dienstleistungen das Leben auf
dem Land attraktiver ma-
chen? Diese Frage steht im Mit-
telpunkt des Projekts ,Miih-
lenkreis 2.0 - SMARTversorg-
te Dorfer”

‘Wehe ist neben Fiestel, Frie-
dewalde, Eickhorst, Hedem,
Nammen, Oberbauerschaft,
Quetzen, Twichausen, Vehla-
ge und Westrup eins von elf
Modelldérfern im Kreis, die
sich damit beschaftigen, wie di-
gitale Losungen die Daseins-
vorsorge im lindlichen Raum
verbessern und raumliche Dis-
tanzen iiberbriickt werden
kénnen. Dazu gehoren zum
Beispiel Mobilititsangebote,
Einkaufsmoglichkeiten wie et-
wa Abhol- und Lieferservice,
Gesundheitsdienstleitungen,
kommunale Dienstleistungen,
Kultur- und Freizeitangebote
oder auch informelle Dienst-
leistungen, wie Tauschborsen
oder dhnliches.

Wie die digitale Plattform
im einzelnen fir Wehe ausse-
hen wird, richtet sich nach den
‘Wehern und deren Bedarf. Um
herauszufinden, wie die Be-
darfe der Biirger aussehen, sol-
len Fragebogen verteilt wer-

Engagiert: Bianca Reimers (Mitte) freut sich tiber die Hilfe bei der Verteilung der Fragebogen zur Biirgerbefragung.

den, die bei der Ermittlung hel-
fen sollen.

»lch habe mir bei der Er-
stellung Mithe gegeben, den
Fragebogen so einfach und
kurz wie méglich zu halten, da-
mit das Ausfiillen nicht zu viel
Zeit beansprucht. Ich denke,
es ist fiir jeden Biirger hin-
delbar®, berichtet Bianca Rei-
mers, die das Projekt bei der
Umsetzung mit dem Miihlen-
kreis koordiniert.

Man will versuchen so viele
Biirger bezichungsweise Haus-

halte wie méglich zur Situa-
tion zu befragen und braucht
natirlich den bestméglichen
Ricklauf, damit das ganze re-
prisentativ ist.

Einsendeschluss
fiir die Befragung
ist der 31. August

Daher haben Heinz Grund-
mann, Manfred Hellweg (We-
he Aktiv) und Bianca Reimers
jetzt bereits einige Biirger aus

Mindener Tageblatt vom 29.09.2018

Dorf gestalten

Fragebogenaktion in Nammen

Porta ica-N:

(Ly). Noch am heutigen Sams-
tagkonnen Nammer einen Fra-
gebogen abgeben, in dem es
darum geht, die Zukunft des
Ortes aktiv mitzugestalten.
Darauf weist Lars Theine von
der Dorfwerkstatt hin. Abga-
bestelle ist das Nammer Blu-

Dietrich-Bonh Haus

vorgestellt. Das Projekt Miih-
lenkreis 2.0 dreht sich um
Ideen, wie Nammen lebens-
wert und zukunftsfahig bleibt.
Eine wichtige Rolle spielt da-
bei offenbar die Digitalisie-

rung.
Gefragt wird beispielsweise
nach D:

kon-
nen Bogen in Theines Brief-
kasten, Strengelrott 12, gewor-
fen werden.

in Haushalten oder der An-
zahl von Geriten zur Kom-
munikation, aber auch nach
b

Die isse der Umfrage

werden in einer Dorfkonfe-
renz am iibernichsten Mon-
tag, 15. Oktober, um 19 Uhr im

bot oder dem dufieren Erschei-
nungsbild.

unterschiedlichen  Wohnge-

FOTO: BIANCA REIMERS

dann am 12. September bei

bieten im Dorf eingeladen, da-
mit mit deren Hilfe diese Bo-
gen an die umliegenden Haus-
halte ausgeteilt und auch wi

einer Biirger lung be-
sprochen werden. Dazu laden
die Akteure bereits jetzt jeden
Interessierten ein um 20 Uhr
im Verei Wehe Aktiv

derei It werden kon-
nen. Natiirlich ist der Frage-
bogen anonym und wird le-
diglich fir diese Erhebung ver-
wendet, anschlieBend werden

dabei zu sein. Das Team hofft,
dass vielean der Befragungteil-
nehmen und bei der Biirger-

lung dabei sein wer-

die Daten wieder geloscht.
Einsendeschluss fiir die Be-
fragung ist der 31. August. Die
Auswertung erfolgt anschlie-
fend und das Ergebnis soll

den, so dass gemeinsam die Er-
gebnisse der Fragebogen und
die Gestaltung der digitalen
Plattform fiir Wehe bespro-
chen werden kann.

www.blr-ev.de



Neue Westfalische vom 09.10.2018

uusfiillen

So wird’s gemacht Wilhelm Taemueyer (v LI Eva Roke, Friedhelm Koch we

sstere, die den Fragebogen

Jetzt sind die Hedemer gefragt

Bestandsaufnahme: Diese Woche startet die Fragebogenaktion fiir das Projekt

wDigitales Dorf*

Von Klsss Fresving

|pr ()idrndan Hedem. Dic
Hedemer b
ser Woche

mmen in die
ST v uhlu Ver-
cinsgen
Haushalt w ober Brset-
umschlig vom 8i

Manster bm Br
5 Lusam
Fachbiro  ful
Vital-NRW-P:
Mahlenkres
Doef’ cine ano

gueg durch, um L ersten
Einblick in die tatsichlichen
Strukturen von Hedem 2u e
halten”, erldutern Vorstren-
der Friedbelm Koch, sein Seell
vertreter Gerd-Wilhelm Rahe,
Kassierer Wilhelm  Tieoneyes
und dse Kummerin® der Pro.

richtete  mehefach).  Wis

www.blr-ev.de

mochten gerne  zwammen  Hedemer gefrags, hoffen Pro
Sdeen entwickeln en s

gemncd g
chien Infra lichst hohe kmLh..lqwu«.

struktur und an schicichen Insgesamt 29 Fragen wes-
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Termine in Hedem

* Am Sonatag, 3. Okio- Bosselurmier

ber, lide die Verelmsge ® Am Samstag, 3. Novem
ber, wird in der Alien
Schule das 3. Weunfest ge

feien.

. Die Organisatoren hoffen auf méglichst viele Teilnehmer

Bis xam 21. Okiober sollen

choy
melbaxen bei O
meter, Gerd-Wi

- hu(n
he Planung, Alter
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Mindener Tageblatt vom 13.10.2018

Wie Nammer
ihr Dorf sehen

Porta Westfalica-Nammen
(Ly). Wie bleibt Nammen
lebenswert, wie wird es zu-
kunftsféahig? Die Ergebnis-
se einer entsprechenden
Umfrage im Rahmen des
Projektes Miithlenkreis 2.0
werden am kommenden
Montag, 15. Oktober, im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
vorgestellt. Beginn der
Dorfkonferenz ist um 19
Uhr. Das Projekt sieht
unter anderem vor, dass
Burger die Zukunft ihres
Ortes aktiv mitgestalten.
Nammen ist kreisweit
eines von elf Dorfern, die
daran teilnehmen, das ein-
zige aus Porta Westfalica.
Eine wichtige Rolle spielt
bei Miihlenkreis 2.0 die Di-
gitalisierung.

VITAL.NRW-Region Minden-Libbecke

37



38

VITAL.NRW-Region Minden-Libbecke

Westfalen-Blatt vom 17.10.2018

Mit App zum digitalen Dorf

Etwa 80 Besucher bei Biirgerversammlung der Dorfgemeinschaft — positive Stimmung

[l Von Kathrin Kroger

Oberbauerschaft
(WB). Das Dorf Oberbauerschaft
wird von seinen Bewohnern als
positiv empfunden und bietet
zahlreiche attraktive Orte — das
ist eine der zentralen Aussagen,
die aus der Fragebogenaktion
»Digitales Dorf« abgeleitet wer-
den kann. Bei einer Bargerver-
sammlung am Montagabend im
Hotel Kahle Wart wurden vor
fast 80 Zuhorern die Ergebnisse
der Befragung prasentiert.

Eingeladen hatte die Dorfge-
meinschaft unter Vorsitz von
Gunter Obermeier. Dieser zog
eine positive Bilanz fur das Dorf
nach Auswertung der Fragebégen
durch »Planinvent«, dem Biiro far
raumliche Planung aus Miinster.
1068 wurden in dem knapp 3000
Einwohner zihlenden Oberbauer-
schaft verteilt, 220 Bogen kamen
zuriick, was einer Ricklaufquote
von etwa 20 Prozent entspricht.

»Es hat sich vieles fiar mich be-
stitigt, auch wenn wir jetzt nicht
die Hande in den Schoft legen dir-
fene, sagte Obermeier im Ge-
sprich mit dieser Zeitung. So hat-
ten go Prozent der Befragten das
Erscheinungsbild des Dorfes als
sehr gut bis zufriedenstellend be-
wertet. Als Lieblingsorte hitten
die Oberbauerschafter in den
meisten Fillen die Kahle Wart ge-
nannt (23 Prozent), aber auch das
Wiehengebirge (20 Prozent) sowie
das eigene Zuhause (18 Prozent).

Interessant sei auch der Blick
auf die Frage »Was ist aus [hrer
Sicht fiir das Zusammengehérig-
keitsgefithl wichtig?e. Als sehr
wichtig stufen 51 Prozent die je-
weilige Nachbarschaft ein, als
wichtig erachten 53 Prozent das
Vereinsleben, 60 Prozent die Dorf-
gemeinschaft und 53 Prozent die
ehrenamtliche Tatigkeit. »Das ist
ein gutes Zeichen«, meinte Gunter
Obermeier. Beeindruckt von der
starken Vereinslandschaft war
dann auch Referent Dr. Frank Bro-
«ckling von »Planinvente, dem Bi-
ro fir raumliche Planung aus
Munster. 80 Prozent der befragten
Haushalte sind Mitglied in einem
Verein, einer Organisation oder
einer Interessengemeinschaft in
Oberbauerschaft.

Zur Digitalisierung  wurden

hat die

Knapp 80

gleich finf Fragen gestellt. Unter
anderem sollte die Medienkompe-
tenz der Personen im Haushalt
eingeschitzt werden, welche digi-
talen Anwendungen hiufig ge-
nutzt werden und wie die Zu-
Kunftsfahigkeit des Dorfes bewer-

Projekt Mithlenkreis 2.0

- Ziel: Moglichkeiten der
prass im Landli

g Im Hotel Kahle Wart zum Thema =Digitales Dorf« gezahlt. Foto: dpa/Steffenhagen-Koch

tet wird. Zentrales Ergebnis: Die
Medienkompetenz nimmt mit zu-
nehmendem Alter ab, die Chancen
der Digitalisierung konnen nicht
zielgerichtet nutzbar gemacht
werden. Somit sollten digitale, al-
tersgruppenspezifische Lernange-
bote geschaffen werden.
Wichtige Aspekte eines positiv
empfundenen dérflichen Lebens
sind fiir die Birger zudem Treff-
punkte, Veranstaltungen und Ver-

Raum aufgreifen: Service-
und Dienstleistungen Giber
eine App verfiigbar machen

- Frderung: Vital NRW-Pro-

gramm
- Férdermittel: 105.500 Euro
- Laufzeit: juni 2018 bis Ok-
tober 2020
- Umsetzung in elf Modell-
dérfern, von denen Oberbau-
erschaft mit etwa 2900 Ein-
wohnern das Grofite ist

netzung. ist das Frei-
zeitangebot fiir Jugendliche. Hier
gab es die Durchschnittsnote 3,6.

Zum Thema »Versorgung und
Infrastrukture konstatiert Planin-
vent Angebotsmangel bei Versor-
gung, Dienstleistungen und Ge-
sundheit. Auferdem gibt es eine
starke Fokussierung/Abhingigkeit
vom Auto. Brockling und Ober-
meier verwiesen auf Mobilitatsal-
ternativen wie Fahrgemeinschaf-
ten und Mitnahmedienste. Eine

Verbesserung im Angebot des of-
fentlichen Nahverkehrs far Ober-
hielt der

zen, sondern ein zusatzliches An-
gebot seine, sagte Brockling, der
mit Dr. Pia Steffenha-

der Dorfgemeinschaft far eher
nicht erwartbar.

Eine Dorf-App, die fiir alle Mo-
delldorfer bis spitestens Ende
2019 nutzbar sein soll, »soll nicht
die Vereinsinternetseiten erset-

Frank Brockiing (Planin-
vent) stelite dle Ergebnis-
se vor. Foto: Planinvent

gen-Koch vom Kreis Minden-Liib-
becke die Befragungsergebnisse
vorstellte. Die App solle eine neue
kompakte Informations- und
Kommunikationsplattform sein
und wesentliche Lebensbereiche
im landlichen Raum wie Pflege,
Wohnen, Arbeiten, Mobilitat um-
fassen.

Nichste Schritte sind unter an-
derem die Auswertung aller Be-
darfe in den Dorfern, eine Priori-
sierung der gewiinschten Baustei-
ne durch Projektverantwortliche
und die Ausschreibung der Platt-
form, Sichtung der eingereichten
Angebote durch Kimmerer (sie
pflegen die Plattform, nehmen
Aktualisierungen vor und fungie-
ren als Ansprechpartner fur das
Dorf) sowie die Entscheidung far
IT-Dienstleister.

Pojdterantwortiche: Ginter Obermeicr (v. L), Jan Dreisimer, Pia Wx«h und Frank amum,
Biirgerbefragung wnd den Stand des Projekss . Digitales Dorf".

Neue Westfalische vom 19.10.2018

Auf einem guten Weg

Digitales Oberb aft: 220 |

Von Klaus Frensing

W Hillhorst-Oberbauer-

schafi. Die Oberhuasdufur
empfinden ihr Dorf allgemein
als positiv und fithlen sich dort
wohl. immerhin schitzen drei
Vierted die Zukunfisfihigkeit
als schr gut bis zufriedenstel-
lend ein. Der Oberbanerschaf-
ter schitzt eine gute Nachbar-
schaft, das rege Vereinsleben
und den Zusammenhalt der
Dorfgemeinschaft.  1.086
Haushalte wurden im Rah-
men des Landesprojekts ,Di-
gitales Dor?™ befragt, 220 Fra-
gebogen kamen ausgefiills zu-
riick. Die Ergebnisse wurden
am Montagabend im Gm

haus .Kahle Wart*

halte beantworten Fragebogen zu Landesprojekt.
Ganzes Dorf soll bis Ostern 2019 ans schnelle Internet angeschlossen sein

Ideen ein.

2019 das ganze Dord, verkiin-
dete Giinter Obermeder.
‘hbei der Us &

Rund 70 Birgerinnen und
Biirger waren der Einladung
der Dorfgemeinschaft Ober-
bauerschaft zur Birgerver-
sammlung gefolgt. Mit knapp
3.000 Einwohnern ist das Dorf
am Sidhang des Wichenge-
birges die grofite der olf Ge-
meinden, die an dem Landes-
Projekt teilnehmen. Und was
die Digitalisierung des Dorfes
anbetrifft, ist Oberb h

Projekts hat Oberbanerschaft
die ersten Schritte gemacht.
Mit Jan Dreisdrner wurde cin
Ktmmerer gefunden, der die
Plattform pllegt und auf dem
aktuellen Stand hilt sowie als
Ansprechpartner fir das Docf
fungiert. Was noch fehlt, istein
Dorfbiiro mit &ffentlichem
PC-Zugang als Anlaufstelle
und zur Durchfith von

6rofe Betdligung: Gut 70 Biirgerinnen und Biirger besuditen dic Versammlng und brachten ihre

mgreifen und Service und
Dienstleistungen  ilher eine
App als ikati

unter anderem der Daten-
schutz berﬂ:h::}mgz werden.
«Die von 20

plattform zur Verfligung zu
stellen, Im zweiten Halbjahr
2019 soll ein Prototyp kom-

men.

Dorf-App als virtueller
Schaukasten und
lokaler Marktplatz

dante Dock App knun

h oy

auf einem sehr guten Weg.
Ende Oktober soll das Ge-
werbegebiet am  schnellen
Internet angeschlossen sein,
Ende des Jahres 70 Prozent al-
ler Haushalte und bis Ostern

len Gmlxung der Dorfseiten
und zum Umgang mit den nea
hafte b

App!
d:glu]:r fokaler Markeplatz
und virtueller Schaukasten

hb, und

Prozent ist ganz gut®, war
Obermeier mit der Beteli-
gung an der B\ugzrbcfngl.mg
zuifrieden.

liche, Senioren oder Kinder so-
wie bei Versorgung, Dienst-
leistungen und medizinischer
Versorgung oder Offentlichen
Personennahverkehr.  Jetzt
seid ihr dran®, forderte Frank
Brockling die Vermmmlung
auf, ihre Ideen eimzubringen.
Genannt wurden unter ande-
rem Schulungen in Medien-
kompetenz, Darstellung von

sharing und Mitfahrborse.

Im Anschlus gab Frank
Bréckling cinen Ausblick, wic
es weitergehen soll. Die Be-
darfe aller beteiligten Dorfer
werden zussmme: und
von allen Ki@mmerern* und
Projektverantwortlichen  ge-
meinsam dnkuzr\. Zacl istes,
eine die

in den pmﬂesnonelkn Hin
den des Bitros filr rumliche
Planung  .planinvent” aus
M@nster. Nachdem Pia Stef-
fenhagen-Koch vom Biind-
nis Lindlicher Raum® das Pro-
jeke kurz erlutert hatte, er-
liuterte planinvent-Geschifts-
fihrer Frank Brockling die

Neben

Ausschreibung der Plattform
die Leistungsbeschreibung zu
erstellen. AnschlieBend sollen
gemeinsam die eingereichten
Angebote gesichtet Ober den
IT-Dienstleister  entschieden
werden.

Der ganze Prozess wird von
regelmiigen Gffentliche Ver-
in den Dérfern

; haftshilfe
sein,
- S T T

Ziel des Projekts ist, die
Mégichkeiten der Digitalisic-
rung im kindlichen Raum auf-

organi-
sieren. Alle musm natiirdich auf
seine und logisti-

vielen Stirken wurden auch
Mingel aufgereigt, wie bei-
St e .

sche Machbarkeit gepritft und

schen Angeboten fiir Jugend-

begleitet. Die Ergebnisse der
Blrgerbefragung werden dem-
nichst auf www.oberbauer-
schaft.de veroffenticht.

www.blr-ev.de



Westfalen-Blatt vom 31.10.2018

Dorf-App mit Kalenderfunktion

»Muhlenkreis 2.0«: Vehlager Biirger diskutieren tber die Fragebogenaktion

Vehlage (JP). Vehlage
macht sich fit fur die digitale
Zukunft. Bei der Versammlung
zum Projekt »Mihlenkreis 2.0«,
bei dem Vehlage eines der Mo-
delldérfer ist, haben sich 30
Dorfbewohner mit dem Thema
beschiftige.

Die schlechte Breitbandversor-
gung und der mangelhafte Mobil-
funkempfang vor Ort haben die
Teilnehmer ebenfalls beschaftigt.
Timo Jackel vom Planungsbtro
»Planinvent« aus Mtinster prasen-
tierte wahrend der Dorfkonferenz
die Ergebnisse einer Haushalsbe-
fragung unter den Vehlager Ein-
wohnern zu den Themen Digitali-
sierung und Mobilitat vor Ort. Von
229 verteilten Fragebogen kamen
53 ausgefollt zurack und flossen
mit in das Ergebnis ein. Das ent-
spricht in etwa einer Rucklauf-
quote von 23 Prozent.

So zeigte die Umfrage, dass alle
Vehlager Haushalte mindestens
tiber ein bis drei Pkw verfogen
und 87 Prozent der Befragten das
Erscheinungsbild von Vehlage mit
sehr gut, gut oder zufriedenstel-
lend bewerteten.

38 Prozent der Befragten gaben
zudem an, dass das Dorfgemein-
schaftshaus einer ihrer Lieblings-
platze im Ort sei und 43 Prozent
der Befragten gaben an, dass sie
sich dort mit den anderen Dorfbe-
wohnern gerne

B e——

Dorfseryice

Stefan Meinhardt (Kimmerer »Mihlenkreis 2.0«), Timo Jackel (Pla-
ninvent), Sebastian Holtz (Kimmerer) und Friedhelm Meier (Oresvor-

grofer

der

Dem Zusammenhalt innerhalb
des Dorfes wird nattirlich auch ein

68 Prozent der Befragten gaben
an, dass die Nachbarschaft for das

Etwa 30 Personen aus Vehlage haben an der Veranstaltung teilge-
nommen.

www.blr-ev.de

Menschen im Ort sehr wichtig sei,
gefolgt von jeweils 32 Prozent der
Befragten, die das

DoriMagky

Sonstiges

steher Vehlage) haben im Dorfgemeinschaftshaus mit den Einwoh-
nem uber das Projekt »Mithlenkreis 2.0« gesprochen. Fotos: Liicking

Neben skeptischen Stimmen zum
Sinn einer Dorf-App bei schlech-
ter Breitbandversorgung und l0-

und die ehrenamtliche Titigkeit
for das Zusammengehorigkeitsge-
fohl als sehr wichtig empfinden.
77 Prozent der befragten Haushal-
te gaben an, Mitglied in einem
Verein, einer Organisation oder

ganisieren. 62 Prozent der befrag-
ten Haushalte gaben auch an, In-
teresse an Carsharing zu haben. 53
Prozent waren daran interessiert,

zeigten die
mer aber auch Interesse an dem
Projekt und sprachen sich dafor
aus, dass Funktionen, wie ein
‘Web-basierter  Terminkalender,
ein »Schwarzes Brett« und eine
Cl ion unter den Dorfbe-

einer inschaft zu

sein.

Die Haushaltsbefragung zeigte
auch, dass die Vehlager an den
‘Themen Datensicherheit, Medien-
kompetenz, Telemedizin, Glasfa-
serausbau und Mobilfunkabde-
ckung starkes Interesse haben

‘wohner sinnvolle Funktionen sein
konnten.

Jackel verwies beispielsweise
auf die Moglichkeit, aber die Dorf-

mehr inschaften zu nut-

zen.

Die Dorf-App soll in dem bis
2020 laufenden Projekt »Mhlen-
kreis 2.0« for alle elf Modelldorfer
gemeinsam entwickelt werden. Zu
dem Modelldorfern gehoren unter
anderem auch Fiestel und Rah-
den-Wehe.

Das Projekt wird mit insgesamt
105500 Euro durch das Land
in-Wi

App andere zu bit-
ten, kleine Einkiufe mitzubringen
oder Mitfahrgelegenheiten zu or-

fall innerhalb
des Programms »VitalNRW« ge-
fordert.

Westfalen-Blatt vom 17.11.2018

VITAL.NRW-Region Minden-Libbecke

Auf dem Weg zur Dorf-App

Dorfkonferenz zum Thema Hedem 2.0 — Umfrageergebnis vorgestellt

Hedem (bir). Auch Men-
schen in den landlichen Kom-
munen und Dérfern wollen
heute digital vernetzt sein. Da-
zu hat der Kreis mit einem Ex-
pertenteam ein Projekt unter
dem Titel »Mhlenkreis 2.0«
initiiert, an dem sich auch He-
dem beteiligt. Was sinnvoll und
von den Dorfbewohnern ge-
wiinscht wird, haben die Pro-
jektbeteiligten in Hedem durch
eine Befragung ermitteln.

Ein Beispiel dafiir, was moglich
ist, stellt die »Dorf-App« dar. Em-
den hat sie schon, Lidenhausen
und Hoxter auch. Die App soll In-
t und Wi tes
aus der unmittelbaren Umgebung
eines Ortes in einem smarten For-
mat auf verschiedenen Endgera-
ten sichtbar machen - digital,
formschén und gut bedienbar mit
individuellen Inhalten. Ob Nach-
barschaftshilfe oder Mitfahrgele-
genheit, ein regionaler Markt-
platz, Mangelmelder, Hinweise
auf Sehenswertes oder Termine
vor der Haustiir: Alles ist moglich.

Anfang Oktober hatte das Team
aus Dorfgemeinschaft, Pia Stef-
fenhagen-Koch (Biindnis landli-
cher Raum im Miihlenkreis) und
Frank Brockling (Firma Planin-
vent) den Fragebogen an 249
Haushalte in Hedem verschickt.

»Mit einer Riicklaufquote von 21
Prozent liegt Hedem ziemlich weit
vorn im Vergleich«, sagte Frank
Brockling. Verbindliche Riick-
schliisse und Arbeitsauftrage lie-
fen sich aber aus der Fallmenge
nicht ableiten. Auch wenn sechs
Prozent der Befragten sich ein
Café oder Restaurant wiinschten,

»Jetzt sind Sie gefragt« — Frank Bi
tation Vorschlage zur Ges!altung
tion in Hedem in naher Zukun

konne diese Rickmeldung nicht
als Basis fiir einen Businessplan
gewertet werden. Dennoch zog
der Experte insgesamt ein positi-
ves Fazit und fiihrte die fast 40
Gaste der Dorfkonferenz in der al-
ten Schule durch die Ergebnisse
der Haushaltsbefragung.

In der wurden Punkte wie Frei-
zeitverhalten und Vereinszugehd-
rigkeit, Mobilitat und Versorgung,

= 5

rung sowie das Ortsbild abgefragt.
»Eine gute Nachbarschaft ist das A
und O in Hedem«, kommentierte
Brockling den Wert von 96 Pro-
zent zur Frage nach der Bedeu-
tung der Nachbarschaft in Bezug
auf das Zusammengehorigkeitsge-
fihl. Themen wie zum Beispiel
das Freizeitangebot hatten da-

rockling sammelt nach der Prasen-
der Dorf-App, die die Kommunika-
verbessern soll. Foto: Birkemeyer

gegen noch Luft, auch wenn 81
Prozent angegeben hitten, in
mindestens einem Verein organi-
siert zu sein.

Deutlich mehr als die Halfte al-

fentliche Transportmittel dienten
hauptsachlich fiir den Schultrans-
port. Lieblingsort der Hedemer ist
mit 52 Prozent der Nennungen der
Kanal und die alte Schule. Dies
seien Orte, an dem der Austausch
mit anderen Dorfbewohnern
stattfinde. Grofle Unzufrieden-
heit habe es nach wie vor mit der
Internetgesc it

In der anschliefenden Diskus-
sionsrunde ergaben sich weitere
Ansatzpunkte zu moglichen In-
halten einer Dorf-App. Die Idee, in
der alten Schule einen Markttag
einzurichten, wurde ebenso fest-
gehalten wie Anregungen zu
Computerschulungen fir Altere
und der Wissensaustausch der
Generationen, ein Newsletter,
eine Aktivititenborse, Infos filr
Familien und Hundebesitzer.

Aus all diesen Informationen
soll in den kommenden Monaten
zusammen mit der »Kiimmerin«
Eva Rahe ein Bedarfsplan erstellt
werden, der dann wiederum Be-

il der Leist hrei-
bung und anschlieBenden Aus-
schreibung werden soll. Uber die
Fortschritte sollen die Hedemer
regelmagig informiert und mittels
Schulungen und weiterer Sensibi-

ler Befragten hatten

»Mit einer Riicklaufquote
von 21 Prozent liegt He-
dem ziemlich weit vorn
im Vergleich.«

Frank Brockling

Nachbarn oder Familienmitglie-
der im Umfeld im Bereich Da-
seinsversorgung zu unterstiitzen.
Fiir die Mobilitit stehe in der Re-
gel ein Auto zur Verfiigung; of-

lisier in die neue
Art der Kommunikation einge-
fuhrt werden.

Michael Reimann vom Fachbe-
reich Bauen der Stadt PreuSlisch
Oldendorf erklarte hinsichtlich
des Breitbandausbaus: »In dieser
Sache ist der Kreis federfiihrend.«
Er stellte aber fiir die kommende
Woche eine Information im Rah-
men einer Pressekonferenz in
Aussicht. Die Ergebnisse der Be-
fragung und weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter:

www. hedem.info
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11.3 Bliihender Miihlenkreis

Mindener Tageblatt vom 11.01.2018

Hille/Gehlenbeck (nw). .Der

chutz unserer Wegesrinder
interessiert die Leute” - diese
Erkenntnis stellte den Vorsit-
zenden des Nabu-Kreisverban-
des Minden-Libbecke, Lothar
Meckling am Montagabend
mehr als zufrieden. 75 Gaste
waren im Moorhus zum Ex-
pertenvortrag mit anschlie-
Render Gesprichsrunde er-
schienen, darunter mit Hein-
rich Vieker und Michael
SchweiRdie Bargermelstervon
Espelkamp und Hille.

In dieser groSen Runde be-
gritfte zunachst Landrat Ralf
Niermann die Zuhérer. .45 Pro-
zentderheimischenArtensind
gefihrdet oder berelts ausge-
storben”, sagte Niermann. Da-
her miisse man nun aktiv wer-
den - _schriftliche Vereinba-
rungen reichen nicht aus”. Der
Fokus musse wieder auf die
biologischen Grundlagen ge-
legt werden, schloss er.

Als Hauptredner abernahm
Thomas Schiffgens, der beim
Landesamt fur Naturschutz in

Bliihende Biotope sind gefahrdet

Bei einer Diskussion im Moorhus wird klar, dass artenreiche Feldraine mehr und mehr zur Seltenheit werden

Thomas Schiffgens vom Landesamt fiir Naturschutz st Spezialist fiir Biotope. Er hielt einen

Vortrag im Moorhus.

Foto: Jan Ahlers/NW

der Abteilung
arbeitet. Er erlauterte den An-
wesenden, dass die biologi-
sche Vielfalt durch das massi-
ve Insektensterben bedroht sei
- und dass ein direkter Zu-
sammenhang mit den hiesi-
gen Blahstreifen bestehe.  Wir
haben das 2010 gefasste Ziel
der Verlustreduzierung nicht
erreicht”, stellte er klar.

Die Probleme sind vielfaltig
So werden Wegraine, die je

C| , Nut-
zung sowie Nahrstoff- und
des Bo-

aber deutlich
ware etwa die Nutzung eines

dens einen ganz unterschied-
lichen Charakter annehmen
konnen, langst nicht immer

Auch Landwirte hatten ihren
Anteil daran, erklirte Schiff-
gens. .Natarlich will jeder die

he Fliche be-

ackern” Doch zu schmale
b

und speziell das
unsaubere Verteilenvon Pflan-
und Herbi-

behandelt
Beliebt ist das Mulchméhen,
beidem das Griin zunichstzer-
kleinert und dann an Ort und
Stelle wird
Kleintiere Gberleben das meist
nicht. Umweltschonender.

ziden schadennachhaltig Letz-
teres ist sogar strafbar. .In der

Realitit kommt dies dennoch
viel zu oft vor" Unvertrigli-
che Pflege, Stickstoff und Bio-
zide sowie die Uberackerung
setzen dem Artenreichtum der
Wegraine zu.

Um das zu ndern, mochte
der Nabu im Mihlenkreis
kiinftig einen Blick auf Bei-
spielprojekte aus NRW wer-
fen, wie sie in Vreden, Diren
oder Coesfeld bereits umge-
setzt werden. Hi ist

Porta Westfalica auch
Stemwede ein Vorreiter: Bau-
amtsleiterin Birgit von Lo-

chow prisentierte das ng!
Stemwede bliiht auf”, in des-
sen Rahmen in den kommen-
den drel Jahren auf Grinfla-
chen und Seitenstreifen hei-
‘mische Pflanzen ausgesit wer-

den sollen. Etwa 25000 Euro
Zuschuss wurden dafiir vom

keine Vorschriften machen.”
Seitens der Stadt mulche man
bislang nur einmal im Jahr, da
lasse sich ebenso nicht viel ein-
sparen

Uberhaupt bewegte sich die
anschliefende Diskussion im-
mer wieder im Spannungsfeld
von Okologie und Okonomie.
Wie viel darf Umweltschutz
kosten, wie viel muss er einer
Kommune wert sein? .Geld-
quellen zu erschliefien, ist fur
solche Projekte nicht einfach”,
hatte Thomas Schiffgens in sei
nem Vortrag festgestellt. Es
gibt dafiir keine Klassischen
Fordermittel, daher sind auch
die Gemeinden selbst ge-
fragt” Far Landrat Niermann
ist es derweil .nur eine Frage
der Zeit, bis land und Bund
handeln mussen™

AlsnichsteSchrittesollenim

VitalNRW

zugesagt.
Ob und wie das Thema der

g p
Kreisgebiet besichtigt werden
Auerdem hofft Meckling,

hiesigen
demnachst in den Kommu-
nen thematisiert wird. ist noch
offen. Heinrich Vieker: Ich
kann den Landwirten vor Ort

einen
der Landespioniere” aus dem
Westmiinsterland fir  den
nichsten Workshop engagie-
ren zu kénnen.

Neue Westfalische vom 23.03.2018

39.000 Euro fiir Artenvielfalt an StrafSenrandern

»Stemwede bliiht auf“: Gemeinde erhilt Forderung von Bezirksregierung.

B Stemwede/Detmold  (nw).
Regierungsprisidentin - Mari-
anne  Thomann-Stahl  hat
Stemwedes Biirgermeister Kai
Abruszat am Rande der Sit-
zung des Regionalrates in Det-
mold einen Forderbescheid
iiber 25.258 Euro iiberreicht.
Die Gemeinde will das Geld
einsetzen, um an Straenrin-
dern die Artenvielfalt fiir Flo-
ra und Fauna zu verbessern.

Start des Projektes ist noch
in diesem Jahr. Das Projekt ist
fiir einen Zeitraum von 36 Mo-
naten angelegt. ,Das Projekt
,Stemwede bliiht auf* wird bei
uns vor Ort positive dkologi-
sche Effekte erzeugen®, ist sich
Abruszat sicher.

Der Schwerpunkt liege auf

ausgewihlten Flichen, zum
Beispiel an den Miihlen in Op-

Start des Projektes ist noch dieses Jahr

Bezirksregierung

Detmold I

Unterstiitzung: Biirgermeister Kai Abruszat freute sich iiber den Be-

scheid, den Regierungsprisidentin Marianne Thomann-Stahl iiber-

reichte.

FOTO: GEMEINDE STEMWEDE

penwehe, Destel und Levern
sowie an Strafen und Wege-
seitenrindern zwischen dem
Stemweder Berg und dem Op-
penweher Moor.
ei vorbildlich, dass zahl-
reiche Stemweder Heimatpfle-
ger dieses Projekt angeregt und
die Initiative auch auf lokale,
dorfliche Akteure ausgeweitet
hiitten. Neben dem Stemwe-
der  Heimatpfleger-Arbeits-
kreis ,Blithendes Stemwede®
seien der Naturpark Diim-
mer, der Nabu Minden-Liib-
becke sowie unter anderem
auch der landwirtschaftliche
Gemeindeverband mit dabei.
Insgesamt rechnet die Ge-
meinde Stemwede mit Ge-
samtausgaben fiir das Projekt
mit einer Summe von knapp
39.000 Euro.

www.blr-ev.de
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Von Stefan Lyrath

Porta Westfalica (Ly). Der Start
schuss zum Ikek ist gefallen. Gnter
Heidemann und Lana Gagat von der

tmolder Bezirksregierung haben
Biirgermeister Bernd Hedtmann jetzt
einen Forderbescheid des Landes in
Hohe von 22 140 Euro Gibergeben. Der
stidtische Eigenanteil liegt bei 13 000
Euro. Ikek ist die Abkurzung fur .In-
tegriertes kommunales Entwick-
lungskorzept". Vorliegen soll es inet-
wa einem Jahr.

_Ohne Konzept kein Geld, so Giin-
ter Heidemann mit Blick auf die For-
derung kinftiger Projekte. Die Porta-
ner haben verstanden. _Porta West-
falica hort zu”. lobt Heidemann. .Das
kann man nicht von allen Kommu-
nen sagen*

Bezuschusst wird auch das Kon
zept Bithendes Porta Westfalcs
Aus ramm Vi
wlNRWgbt esdalirss qooura ver
teilt Gber drei Jahre. Eigenanteil der

Beschlussvorlage fur mehrere Aus-
schilsse.

Die Ikek:

Geld fiir zwei Konzepte

Die Bezirksregierung hat dem Biirgermeister einen Forderbescheid fiir das Ikek-Programm Gberreicht.
Auflerdem wird das Konzept ,Blithendes Porta Westfalica“ bezuschusst. Ein Uberblick.

findet am 12. Marz statt.

Vorausgegangen sind der offze
len Obergabe des Forderbescheides
dreiStadtwerkstattenmit jeweils dem
gleichen Ergebnis: Klarer Schwer-
punkt kunftiger Handlungsfelder soll
der Tourismus sein. Da trifft es sich

ut. dass der Landschaftsverband
Westaerelippe gerade 125 Mill-
nen Euro in den Umbau des Kaiser-
Wilhelm-Denkmals _investiert. des-
senWiedereroffnungfurdens Julige-
plant ist. Portas Burgermeister sieht
darin _eine gewaltige Wirtschaftsfor-
derungsmainahme®. Tkek sei das
ideale Instrument. um dort weiter-
zukommen. .Aber als Kommune sind
‘wir auf Forderung angewiesen  Ein-
zelne Projekte. die aus dem Konzept
hervorgehen. werden laut Heide-
mann mit 65 Prozent gefordert. Ikek
schafft die Grundlagen dafr.

Vor allem geht es bei diesem Ent-

Geldsegen: Lana Gagat und Ganter Hetdemann (r.) uberreichen Bar-
‘germetster Bernd Hedtmann die Forderbeschetde. Hetmatpfleger, Re-

Nahversorgung und Infrastruktur ge-
sichert werden konnen und welche
Rolle den einzelnen Dorfern zukom-
‘men wird. Gemeinsam sollen die Biir-
ger und die politisch Verantwortl-
Chen eine Gesamistrategie entwi-
ckeln von der alle Onschaften profi-
tieren werden

Meter

Das Programm _Blishendes Porta
Westfalica® hat durch Berichte wber
ein dramatisches Insektensterben an
Bedeutung gewonnen. Einer Studie
Zatolge hat e Biomase der Flugin-
sekten in den vergangenen z7 Jahren
umy7sProzentabgenommen Vordem
Hintergrund des allgemeinen Arten-

len waren rei-
Hemese acen ausgebritet worden.
zum Beispiel ein Leerstandsmanage-
ment fir den Einzelhandel. Konzep-
te zur Verkehrslenkung Treffpunkte

Biindnis _Kommunen fiir Biologi-

sche Vielfalt” beigetreten
_Bliihendes Porta Westfalica" ist ein

Programm zur naturnahen Unterhal-

tung und Plege
Erstens sol-

bare De
nichst sind die Burger emeut ge-
gt Fiir Montag 12. Marz. 18 Uhr,
st die Ikek-Auftaktveranstaltung im
Saal des Rates geplant. Erstellt wird
das Ikek. ein Konzept fiir ganz Porta.
vomPlanungsbiiroArge Dorfentwick-
lung in Versmold. das zuvor gemein-
sam mit den Nammern deren Dorf-

wie

Foto: Stefan Lyrath

Mindener Tageblatt vom 20.06.2018

Blumen am Wegesrand

Exkursion und Vortrag

Stemwede (mt/GB). Der Na- platz am Schulzentrum in
bu-Kreisverband ladtam Mon-  Wehdem; 16 Uhr Besichtigung
tag, 25. Juni, zu, Blithende Viel-  von Blithstreifenam Raidehns-
falt am Wegesrand” ein. An-  weg in Arrenkamp; 16.40 Uhr
meldung bis zum 21. Juni per  Besichtigung der Bliithwiese an

E-Mail an
hus@ewe net.

nabumoor-  der Bockwindmiihle in Oppen-

wehe. Anschliefend halt ab 17

Treffpunkt ist um 1515 Uhr  Uhr Josef Levering, Vorsitzen-
auf dem Speckendamm 22 in  der des Férdervereins Kultur-
Oppenwehe;dortwerdenFahr-  landschaft Vreden, den Vor-
gemeinschaften gebildet. Das  trag .Renaturierung der We-
Programm: 1530 Uhr Exkur-  gerandstreifen im Bereich der
sion ,Bliihstreifen und Blih-  Stadt Vreden® im Kotten der
wiesen” mit Dr. Uetrecht, Park-  Windmiihle in Oppenwehe.

www.blr-ev.de

(Diek) er-
arbeitet hatte.

gen- und
len dadurch [<bensraume fur Pran-
zen. Insekten und Vogel geschaffen
zweitens _die Attraktivitat des Rau
mes erhoht" werden, erlautert Bur-
‘germeister Bernd Hedtmann.

Die Stadt hat 1124 Kilometer Stra-
Ren- und Wegerinder. Das Pflege-
korzept wird sich allerdings nur auf
den Bereich auferhalb geschlosse-
ner Ortschaften beziehen

Von Gisela Schwarze

Porta Westfalica-Barkhausen (GS).
Bluhstreifen am Weserradweg wer-
ten ein Teilstiick dieses viel befahre-
nen Weges asthetisch und okolo-
gischauf Moglichmachte dieseine Fi-
nanzspritze. die sogenannten Leucht-
lun-ngw,eklen verabreicht wurde
und burgerschaftliches Engagement
belohnt.

-Ideen werden Wirklichkeit™ laute-
te das Motto, unter dem die Unter-
nehmensgruppe Westfalen Weser
Energie 100 Forderpakete an Vereine
der Region spendete. Eine der gliick-
lichen Gewinnerinnen ist die Lokale
Agenda-Gruppe Biodiversititaus Por-
ta. die sich Naturgarten und Obst-
wiesen wndmeLSprecher Holger Han-
sing und Gruppenmitglied Rudi Kri-
ger stelllen len blihenden Gewinn
am Weserradweg vor. Der Forderbe-
trag belief sich auf 2.400 Euro.

Insgesamt drei Blizhstreifen am We-
serradweg entstanden far diesen Be-
trag. Neben dem Barkhauser Blick-
fang entstanden weitere in Veltheim
an der Driftenstrae mit 260 Qua-
dratmetern und in Holtrupander Un-
terloh mit 135 Quadratmetern.

_DerStreifen hier in Barkhausen ist
groser als die beiden ubrigen. Er ist
immerhin 200 Meter lang und sechs
Meter breit”, bezifferte der Agenda-
Gruppensprecher das Ausmag am
Fahranleger. Die 1200 Qu:dn(mﬂ;r

Lan

VITAL.NRW-Region Minden-Libbecke
Mindener Tageblatt vom 07.08.2018

Disteln erwiinscht

Naturschiitzer werben fiir Bliihstreifen. Sie sind Hingucker und zugleich 6kologisch wertvoll.
Drei solcher Streifen entstanden mithilfe von Fordergeldern in Barkhausen, Holtrup und Veltheim.

wurden vom
wirt Rainer Meyer gepfligt. geeggt
tind hergerichet Nebe

er 1 9108 Holger Hansi udi Kriiger be-
geistert. Foto: Gisela Schwarze
n der okologi-
schen Aufwertung des Wegerand-
darunter Schafgarbe. Komblume. ~Smartphones bereitgestellt werden.  fehit die Akzeptanz. ebenfalls”.

Sirefens 7ur Weses hin erfolge auch

Wilde Mohre Spitzwe-

Besonders in der Weseraue mit dem

eine spe-
ziell des Dorfes so Hol-
ger Hansin

Die Agendagruppe bernahm das
Aussien und Anwalzen der Saatgut-
mischung der stadtische Bauhof ruck-
te etwa vier Wochen nach der Aus-
saatzum Schropfschnitt aus. Der Bau-
hof sollauch im Herbst die ersteMahd
vornehmen. Die Arbeiten seien mit
dem Bauhof und dem Umweltbeauf-
tragten Dr. Albrecht von Lochow ab-
gestimmt worden, figt Hansing hin-

v
Durch das Saen von 21 unterschied-
lichen a

gerich, tklee. werde die
Artenvielfalt erhoht, erklaren die bei-
den Biologen von der

Mehrin-

stoffreich. sodass schnell wachsende

sekten sollen an Blisten.

Blattern. Stangeln und  Der stadtische Bauhof soll auch

Wurzeln Nahrung fin-
den. Vogel und Sauger
konnenals

wird aufgrund der Pflanzenhohe und
der stacheligen Wildblumen als kul-
turfeme Wildnis erlebt. die man wie-
der in den Griff bekommen muss.
Landwirte mochten keine Blihstrei-
fen. obwohl fast alle Wildblumen Wie-
senpflarzen sind. also auf dem Acker

; ) gar nicht wachses
im Herbst die erste Mahd vornehmen. Die fehlende maschinelle Ausstat-
tung des Bauhofs sei

rungsnetzes  ebenfalls
profteren
Um der Offentlichkeit Hinter-

Graser die Oberhand uber die Pflan-

zuginglich zu
machen. sollen ein lnform:nons'

in QR-Code fur

gend erwanschten Disteln gewannen.
erkiart Hansing. .In der Bevolkerung

ebenfalls ein Problem in Bezug auf
Bluhstreifen: .Es gibt keinen kleinen
Traktor, mit dem zwei bis vier Meter
breit gepflagt werden konnte. Eine
Mahmaschine. die das Mahgut auf-
nehmen kann und nicht mulcht fehit

Mitglieder der Agenda-Gruppe Bio-
diversitit in das Projekt [Porta bliiht
auf" ein zur kii

Im kommenden Jahr wird er einen
bebetriel

Mng_ﬂmmdndd&vu—
rheit nicht leiden, das Geld
furs Konzept fliefit aus dem Forder-
‘programm Vital NRW."
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11.4 Rahden erleben 2.0 11.5 Regional-Forum 26.02.2018

Westfalen Blatt vom 03.01.2018 Mindener Tageblatt vom 14. Februar 2018

Dorfer mit
Ideen

Anmeldung fur Regional-Forum
in Gestringen

Minden/Gestringen (mt/GB). te Dorfinnenentwicklungs-

Werden Kanutouren, wie hier auf der Hunte, bald auch auf der unter

moglich?

Bald Kanus auf der Aue?

Wirtschaftsférderung leitet Potenzialanalyse zum Tourismus ein

[ Von Michael Nichau

Rahden (WB). Naherho-
lungsziele im Bereich der Stadt
Rahden erfassen und auch zu-
kanftig nutzen - das hat sich
die Wirtschaftsforderung der
Stadt Rahden vorgenommen.
Im entsprechenden Fachaus-
schuss ist eine Projektskize
vorgestellt worden.

»Ziel ist die Erfassung der vor-
handenen Strukturen und die

fiir die Stadt? So konnte etwa der
zentrale Standort Museumshof
mit Burgruine und Parkplatz zu
einem Ausgangspunkt far Rad-
und Carsharing sowie

Heimatpflegern. Dabei gehe es um
die Entwicklung von Rad- und
‘Wanderouten entlang der Grofien
Aue »von der Quelle bis an die
Grenze sowie die

bilitat werden.
Auch sei denkbar, von dort aus
auf der Grofien Aue

Aufbereitung, digitale Archivie-
rung, und Verfugbarmachung von
Doku-

anzubieten. »Das haben wir vor-
her mit der Bezirksregierung Det-
mold und mit der Biologischen
Station abgeklart«, sagte Hanke.
»Wir stehen im Dialog, ob so et-
was - trotz des Naturschutzes —
méglich iste, sagte sie. Es gebe Be-
reiche, die ausgeschlossen blie-

von Ideens,
Wirtschaftsforderin Irina Hanke.
Als so genannter »weicher Stand-
ortfaktor« sei der Tourismus ein
wichtiges Thema fir die Stadt
Rahden, sagte sie. Und so machte
sich Rahden - wenn es nach dem
Willen der Verwaltung geht - als
»Vital NRW-Projekt« bewerben,
um Fordermittel zu erhalten. Dem
voraus geht eine

ben, aber ich sei so et-
was méglich. »Das Stichwort lau-
tet ,Besucherlenkungew, meinte
Hanke.

Fir Kinder, Familien und Ju-
gendliche sei denkbar, »die Grofie
Aue achtsam erlebbar zu ma-
chen«. Zu denken sei hier an sge-
lenkten Besuchertouren an ausge-
wihlten Standorten, Lehr- und Er-

sowie die

menten zum Thema Aue.
Daneben miisse auch der Mu-
seumshof barrierefrei ausgebaut
und fir eine entsprechende Infra-
struktur fiar mit

wa 29.940 Euro. Bei einem Forde-
rungssatz von 65 Prozent werde
eine VitalNRW-Zuwendung von
etwa 19.500 Euro bendtigt und es
bleibe ein Eigenanteil, den die
Stadt Rahden erbringen miisse.

st es wirklich denkbar, auf
der Groflen Aue Kanutou-

Strom und Wasser gesorgt wer-
den. Auch El

ren zu Gerade
jetzt, wo die Stadt Rahden ihr
i zur Umset-

gebote — etwa iber »LandEi mo-
bile — konnten an dieser Stelle
verwirklicht werden.

Wie Irina Hanke im Ausschuss
erlauterte, soll die Potenzialanaly-
se zum Thema »Naherholung in
Rahden« im Juni 2018 beginnen
und innerhalb von zwei bis drei
Monaten durchgefiihrt werden.
Zu dlesem Zeitpunkt sei moglich,

zung des verstirkten Natur-
schutzes in diesem Bereich
gegeben hat? »ja«, sagt die
‘Wirtschaftsforderin. Und in
der Tat sind Wandern und ge-
fahrte Touren am Rande des
‘Wasserlaufes denkbar. Elekt-
romobilitat, Reisemobilstell-
plitze und Infrastruktur am
Museumshof waren lediglich

dass di
ten IKEK (Integriertes Kommuna-

zum Thema und
Vernetzung in der nordlichsten
Stadt NRWse. »Wir wollen fest-
stellen, was hier moglich iste, er-
liuterte Hanke.

‘Was bedeutet dies im einzelnen

von Fi

les vorla-

und Stegen fiur Kanuse, heift es in
der Vorlage der Verwaltung.
bgestimmt werden soll das
Projekt »Die GroSie Aue im Liibbe-
cker Landa mit den ortsansassigen

gen, die in die Studie einflieSen
sollen.

Filr das Projekt hat die Stadtver-
waltung eine Kostenschitzung
vorgelegt. Sie belauft sich auf et-

ein ielles Problem.
Doch: waren die Naturschilt-
zer tatsachlich bereit, ihr »Ja«
fiar Boote auf der Aue zu ge-
ben, bei der es sich ja um ein
»hochsensibles Okosystema
handelt? Die Zeit wird es zei-
gen. Michael Nichau

Der Kreis Minden-Liibbecke
veranstaltet gemeinsam mit
dem Biindnis landlicher Raum
im Mihlenkreis am Montag,
26. Februar, von 17 bis 19 Uhr
in der Gaststdtte Gestringer
Hof in Gestringen, Bahnhof-
strafle 6, ein Regional-Forum
zuThemenderlindlichenEnt-
wicklung.

Bei dem Forum stehen zwei
Themen im Mittelpunkt. Das
erste Thema ,Dorfer mit
Ideen” isteinKonzeptzur Neu-
ausrichtung von ,Unser Dorf
hat Zukunft”. Die Neuausrich-
tung baut auf eine stirkere
Projektbezogenheit, eine in-
tensivere  Begleitung und
Unterstiitzung der Dorfge-
meinschaften auf. Hier soll es
zukiinftig eine engere Verzah-
nung mit anderen Konzepten
geben. Dazu gehoren bei-
spielsweise Integrierte kom-
munale Entwicklungskonzep-
te (IKEK) oder auch sogenann-

konzepte (DIEK).

BeimzweitenThemawird der
aktuelle Umsetzungsstand des
Landesprogramms VITALNRW
betrachtet. Seit knapp einem
Jahr fordert das Biindnis land-
licher Raum im Mihlenkreis
Projekte und Mafinahmen der
lindlichen Entwicklung im
Rahmen dieses Landespro-
gramms. Die bereits mit lau-
fenden Projekten wie LandEi
mobil und Mihlenkreis 2.0 —
zukiinftig ~ SMARTversorgte
Dorfer — werden bei der Veran-
staltung prasentiert. Fiir jedes
Projekt werden Ansprechpart-
nerzur Verfiigung stehen, heif3t
es in der Mitteilung.

= Anmeldungen bis zum
19. Februar an den Kreis
Minden-Libbecke,
Heike Diihring, Telefon
(0571) 80 72 31 30, E-Mail
h.duehring@minden-lueb-
becke.de.

www.blr-ev.de



Neue Westfalische vom 01.03.2018

Dorfer mit Ideen gesucht

Regional-Forum: 24 Projekte und Aussteller aus den Dorfern des Kreises trafen sich in Gestringen.
Auch studentische Beitrige erhielten ein Forum

Von Karsten Schulz

M Espelkamp-Gestringen.
Rainer Riemenschneider, Lei-
ter des Amtes fiir Wirtschafts-
forderung und Fremdenver-
kehr des Kreises Minden-Liib-
becke, hatte gleich die richti-
gen Zahlen bereit: 2008 nah-
men noch 36 Dérfer im Miih-
lenkreis am  Wettbewerb
»Unser Dorf hat Zukunft* teil,
2017 waren es gerade noch
neun. ,,Die Latte lag sehr hoch,
es gab grofle biirokratische
Hiirden®, so der Beamte jetzt
bei der Einfilhrung zum ers-
ten Regional-Forum des Krei-
ses in der Gaststiitte ,,Gestrin-
ger Hof*.

»In dieser Zeit
ist unheimlich
viel passiert«

Auferdem habe sich die Ge-
sellschaft gewandelt. Heute ge-
be es ,weniger Hauptlinge, die
in den Dérfern vorgeprescht“
seien, heute seien es Gemein-
schaften und Teams, die ihre
Dérfer voranbringen wollten.

Dennoch sei in dieser Zeit
yunglaublich viel passiert®.
Deshalb wolle man an dieser
Stelle weitermachen, aber mit
einem neuen Konzept. Das ha-
be den Oberbegriff ,, Dérfer mit
Ideen“. Dabei ginge es darum,

www.blr-ev.de

)

Im Gesprich: Rainer Riemenschneider (I.) mit Bernd Wlotkowski aus

Gestringen vor dem ,,Gestringer Projekt.

nicht so sehr den Wettbewerb
untereinander in den Mittel-
punkt zu stellen, sondern den
einzelnen Projekten in den Re-
gionen mehr Unterstiitzung
zukommen zu lassen, die Ak-
tiven zu mobilisieren und vor
allem zu motivieren. Es soll ein
enger Austausch bis hin zur
Vernetzung vollzogen wer-
den. ,Dann hat jeder davon
auch einen hoheren Nutzen®,
ist sich Riemenschneider si-
cher.

Der Kreis wolle in regelmi-
Riger Folge bestimmte Veran-
staltungen zu unterschiedli-
chen Themen anbieten, um al-
le Aktiven zusammenkom-
men zu lassen. Er wies in die-

sem Zusammenhang auf die
»Holztage* auf der Pohlschen
Heide hin. Auferdem sollten
die Unternechmen vor Ort als
Partner gewonnen werden.

Die Regional-Forenseienals
Borse oder Plattform zu ver-
stehen, wo sich die einzelnen
Beteiligten, Betreiber, Anbie-
ter und Sponsoren kennenler-
nen, sich austauschen und viel-
leicht sogar zusammenschlie-
fen kénnen. ,Wir wollen die-
ses Modell jetzt hier in Ge-
stringen zum ersten Mal aus-
probieren®, sagte Riemen-
schneider.

So hatte der Kreis 24 Aus-
steller aus dem ganzen Kreis
eingeladen. Auch studentische

Sher it ideen

Tauschen sich aus: Friedrich Schepsmeier (1.) und Friedhelm Meier

vor dem ,,Projekt Barl".

Projekte erhielten ein Forum.
Die Abteilung Minden der
Fachhochschule Bielefeld war
beteiligt.

Viele Menschen und dorf-
liche Initiativen waren dem
Aufruf zur Veranstaltung ge-
folgt und hatten sich ange-
meldet, so dass sich mehr als
120 Teilnehmer ausfithrlich
iiber Mafinahmen aus drei
unterschiedlichen Kategorien
informiert und ausgetauscht
haben. Luise Lahrmann, 2.
Vorsitzende des Biindnisses
Liandlicher Raum im Miihlen-
kreis: ,Als lindlich geprigte
Region ist es gut, dass wir mit
dem Landesprogramm Vi-
tal. NRW finanzielle Mittel und

Maglichkeiten haben, konkre-
te Mafinahmen in unserem
Kreisgebiet und in den Dor-
fern zu unterstiitzen. Unsere
lindliche Entwicklungsstrate-
gie, die wir in einem umfang-
reichen Beteiligungsprozesser-
arbeitet haben, bietet uns im
Vorstand eine Richtschnur bei
der Beurteilung von Forder-
antrigen®.

Die drei Themenschwer-
punkte ,Mobilitit“, ,Digitale
Versorgung” und ,,Zukunfts-
orientiertes Wohnen & Bau-
en“ setzen an den wesentli-
chen Herausforderungen im
lindlichen Raum des Kreises
an. Weitere Infos unter:
www.blr-ev.de

VITAL.NRW-Region Minden-Libbecke
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Westfalen-Blatt vom 01.03.2018

Regional-Forum: Wohnanlage in Oberbauerschaft - Dorfer mit Ideen

Studenten stellen Projekt vor

L

Studentische Projatee
Oberbauersehate 2000
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Die Studentinnen fir Architektur und Bauingenieurwesen Michelle Gieselmann (von links) und Jasmin
Méllenberg erortern mit Ginter Obermeier und Dieter Luckemeier von der Dorfgemeinschaft Oberbauerschaft
den Projektplan fur das Seniorenwohnheim, Foto: Eva Rahe

Von Eva Rahe

Hiillhorst/Espelkamp (WB). Beim Regional-Forum des Biindnisses Lindlicher Raum hat die Dorfgemeinschaft
Oberbauerschaft ihr Projekt »Seniorengerechte Wohnanlage« vorgestellt. Involviert sind Studenten der
Architekturgruppe der Fachhochschule Minden, die im Gestringer Hof mit vor Ort waren.

Seit 2012 hat sich die Dorfgemeinschaft um Giinter Obermeier mit dem Bauvorhaben befasst, nun geht es in immer
gréfleren Schritten Richtung Umsetzung. Entstehen soll eine barrierefreie Wohnanlage fiir Senioren inklusive eines
Bereichs fiir Demenzkranke mitten im Ortskern.

Auf den zentralen Standort legt Mit-Initiator Giinter Obermeier grofflen Wert. »Uns geht es darum, dass die Dorfbewohner
auch im hohen Alter in ihrer Heimat bleiben kénnen und dass sie hier ein Zuhause finden«, beschrieb Giinter Obermeier

den Kerngedanken des Projekts. In Oberbauerschaft wiire es wie {iberall auf dem Lande: »Die jungen Leute ziehen weg und
die Alten bleiben zuriick.« Um diesen Menschen auch fiir das hohe Alter eine Lebensperspektive und eine funktionierende

Gemeinschaft zu bieten, wurde die Idee entwickelt, ein Seniorenwohnheim zu bauen.

Komplex aus drei Gebdudeteilen

Wie dieses Seniorenwohnheim aussehen soll, davon konnten sich die Besucher des Regional-Forums ein Bild machen. In
Zusammenarbeit mit der Dorfgemeinschaft Oberbauerschaft haben Studenten des Fachbereichs Architektur und
Bauingenieurwesen der Fachhochschule Bielefeld einen Entwurf fiir das Wohnheim entwickelt. Michelle Gieselmann und
Jasmin Méllenberg stellten das Projekt vor.

Ihre Planung sieht einen Komplex aus drei groffen Gebiiudeteilen vor, die miteinander verbunden sind. In einem dieser
Gebiude soll eine Demenzgruppe untergebracht werden, die damit einen eigenen Bereich erhilt, gleichzeitig aber mit den
anderen Gebaudeteilen verbunden ist. Somit seien Therapie- und Aufenthaltsriume sowie der Seniorenwohnbereich auch
fiir die Demenzkranken gut zu erreichen.

Die Gestaltung der Anlage werde den typischen baulichen und landschaftlichen Merkmalen der Umgebung angepasst, so
zum Beispiel die Hohe des Gebiudes oder die Beschaffenheit der Auflenfassade betreffend. »Und natiirlich ist das gesamte
Gebiude barrierefrei«, sagte Michelle Gieselmann.

Bis Herbst Baugenehmigung

Errichtet werden soll die Wohnanlage an der Oberbauerschafter Strafle/Langenkamp. Noch werde das Grundstiick
landwirtschaftlich genutazt, aber das Antragsverfahren, um die gewiinschte Fliche in Baugebiet umzuwandeln, laufe.
Ginter Obermeier zeigte sich optimistisch, dass das planungsrechtliche Verfahren zu Gunsten des Projekres verlaufen
werde. Er rechnet damit, dass bis Herbst die Baugenehmigung vorliegt und mit dem Bau Ende 2018/ Anfang 2019 begonnen
werden kann.

www.blr-ev.de
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Digitale Versorgung

24 Projekte bei Regional-Forum vorgestellt

Espelkamp-Gestringen
(mt/GB). Insgesamt 24 zu-
kunftsorientierte Projekte und
Mafinahmen der landlichen
Entwicklung wurden bei dem
Regional-Forum des Biindnis-
ses landlicher Raum im Mih-
lenkreis in Gestringen vorge-
stellt.

Viele Menschen und dorfli-
che Initiativen waren nach
Auskunft der Kreisverwaltung
dem Aufruf zur Veranstal-
tung gefolgt und hatten sich
angemeldet, sodass sich mehr
als 120 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer beim Forum aus-
fahrlich iber Mafinahmen aus
drei unterschiedlichen Katego-
rien informierten und ausge-
tauschten.

Luise Lahrmann, zweite Vor-
sitzende des Bundnisses, be-
tonte: ,Als landlich gepragte
Region ist es gut, dass wir mit
dem Landesprogramm Vi-
talLNRW finanzielle Mittel und
Maoglichkeiten haben, konkre-
te Mafinahmen in unserem
Kreisgebiet und in den Dor-
fern zu unterstiitzen. Unsere
landliche Entwicklungsstrate-
gie, die wir in einem umfang-
reichen Beteiligungsprozess
erarbeitet haben, bietet uns im
Vorstand eine Richtschnur bei
der Beurteilung von Forder-
antragen”.

Die drei Themenschwer-
punkte ,Mobilitat”, ,Digitale
Versorgung” und ,Zukunfts-
orientiertes Wohnen & Bau-
en” setzen an den wesentli-
chen Herausforderungen im
landlichen Raum des Kreises

www.blr-ev.de

an. Die Themen der Prasenta-
tion:1. Laufende oder vom Vor-
stand zur Forderung vorge-
schlagene Projekte im Rah-
mendes Landesprogramms Vi-
tal. NRW (unter anderem Land-
Ei mobil, Muhlenkreis 2.0,
Stemwede bliiht auf). Seit 2017
ist der Miihlenkreis eine von
landesweit neun Vital-Regio-
nen, die mit Landesmitteln
Mafinahmen aus der ,Landli-
chen Entwicklungsstrategie”
umsetzen.

2. ,Dorfer mit Ideen” lautet
das Motto, mit dem der Kreis
neue Impulse und neuen
Schwungindie etablierte Kam-
pagne ,Unser Dorf hat Zu-
kunft” bringen mochte. Auch
hierzu fanden sich laut Kreis-
verwaltung interessante An-
sitze und Ideen (Mitfahrer-
bahn Gestringen, Dorfladen

Nammen, Sparkassen-Arena
Maollbergen).

3. Studentische Projekte und
Studienarbeiten zu Themen
der lindlichen Entwicklung
Studierende vom Campus
Minden der FH Bielefeld und
der Universitdt Hannover setz-
ten sich mit Fragestellungen
des landlichen Raums ausein-
ander (Chancen fur Altgebau-
de in Petershagen, senioren-
gerechtes Wohnen in Oberbau-
erschaft, Die Grofle Aue im
Liibbecker Land).

Weitere Informationen so-
wie die Prasentationen dieser
Veranstaltung findet man auf
der Internetseite des Vereins
unter www.blr-ev.de oder di-
rekt beimzustandigen Amt fur
Wirtschaftsforderung und
Kreisentwicklung des Kreises,
Telefon (0571) 807 231 60.

Einzelne Projekte fir die landliche Entwicklung wurden

an Stellwanden erklart.

Foto: pr

45



46

VITAL.NRW-Region Minden-Libbecke

Westfalen-Blatt vom 02.03.2018

Das erste Regional-Forum ist eine groRe Informations- und Kontakt-
barse: (von links oben im Uhrzeigersinn) Eva Rahe informiert sich bel
Rainer Rohrbeck aber das Klimabandnis. Pia Steffenhagen-Koch refe-

riert uber Entwicklungsziele und d
Stadt Rahden stellen das Naherholungsproj
vor. Die vielen Besucher héren interessiert zu. Fotos: Anja Schubert
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ie Projekte-Messe. Die Vertreter der

vjekt »Rahd

erleben 2.0«

Dorfer holen sich Ideen

Erstes Regional-Forum mit Projekte-Messe im Gestringer Hof

[ von anja schubert

Gestringen (WB). Viel
Information auf engstem Raum
und groffes Interesses aus dem
ganzen Kreisgebiet — das erste
Regional-Forum von Kreis und
Bindnis lindlicher Raum hat
mit einer Projekte-Messe zu
Themen der landlichen Ent-
wicklung viele Menschen nach
Gestringen gelockt.

‘Wesentlich mehr als die ange-
meldeten 115 Teilnehmer kamen
zu der Veranstaltung im Gestrin-
ger Hof. »Der landliche Raum ist
extrem stark mit seinen Entwick-
lungsideens, sagten Rainer Rie-
menschneider, Oliver Gubela und
Pia Steffenhagen-Kech vom Amt
fiilr Wirtschaftsforderung und
Kreisentwicklung beim Kreis Min-
den-Liibbecke. Sie waren begeis-
tert iiber den Zuspruch. Es gebe
viele aktive und engagierte Men-
schen, die fiir ihr Dorf zukunfis-
orientierte Ideen entwickeln und
auf den Weg bringen méchten.

Zwei Themen standen im Mit-
telpunkt: »Dirfer mit Ideen« als

Zur ichtung des
Dorfwettbewerbs »Unser Dorf hat
Zukunft« und eine Projekte-Mes-
se, die neben Projekten und Mafi-
nahmen aus Dorfern im Kreis
Minden-Lubbecke auch iber die
Vital-NRW-Projekte informierte.

DORFER MIT IDEEN

zahlen
beim Wettbewerb »Unser Dorf hat
Zukunft« haben Biindnis und Jury
zu Ursachenforschungen weran-

lasst. Uberlastungen und Veran-
derungen des Ehrenamtes, als
sehr anspruchsvoll empfundene
Bewertungskriterien, wenig Riick-
halt fir die sMotoren« in den Dér-
fern und manchmal als ungerecht
empfundene Bewertungen seien
ursdchlich, verdeutlichten Rie-
menschneider und die stellvertre-
tende Biindnisvorsitzende Luise
Lahrmann. Unter dem Motto
»Dirfer mit [deen« soll der Wett-

bewerb eine ichtung er-

nenentwicklungskonzepte) solle
es kiinftig geben. Insgesamt wolle
man einen héheren Nutzen fiir die
teilnehmenden Dorfer erzielen.

Projektideen kinnten ab sofort
eingereicht werden. Ein Bera-
tungsgesprach zeitnah wvor Ort
oder auch eine Forder

sorgte Dorfer«). Seit knapp einem
Jahr fordert das »Biindnis landli-
cher Raum im Miihlenkreis« Pro-
jekte und Mafnahmen der landli-
chen Entwicklung im Rahmen des
Landesprogramms =Vital NEWa.
Mehr als 2o Projekte aus den
inzel K wurden an

quise sollten eine P
zung begiinstigen. Die Auslobung
eines Preises wie »Dorf-Idee des
Jahres« wire genausc maglich wie
ein i Forum als »Markt

fahren.
Mehr Projektorientierung und
weniger ganzheitliche Dorfent-

der Mdglichkeiten« durchzufiih-
ren. Dariiber hinaus kinne ange-
dacht werden, Paten aus der Wirt-

wicklung, stiarker pr g schaft zu gewi
und weniger anlassorientiert,

mehr Beratung, Begleitung und ProjJeKTE-MEsSE

Untersti von Dor i Im A des Regional

schaften bei deren Projekten und
weniger Bewertung und Beurtei-
lung als iibergeordnete Jury seien
angestrebte Ziele. Auch eine enge-
re Verzahnung mit anderen Kon-
zepten wie »Vital NRWe, IKEK (In-
tegrierte kommunale Entwick-
lungskonzepte) und DIEK (Dorfin-

Forums stand erstmalig eine Pro-

a oder als Roll-ups vor-
gestellt. Neben den direkten Ideen
aus den Dorfgemeinschaften und
Projekten der Stadte und Gemein-
den wie der Gestringer Mitfahrer-
bank, »Rahden erleben 2.0« als
Naherholungsgebiet und »Stem-
wede bliht auf« zogen vor allem
die Projekte von Studierenden des
Campus Minden und der Univer-
sitit Hannover die Aufmerksam-
keit auf sich. Vorschlidge fiir ein
Seniorenwohnprojekt und die
U des Sc

jekte-Messe, die neben F
und Mafnahmen aus Dérfern des
Miihlenkreises auch iiber die Vi-
tal-NRW-Projekte informierte, da-
runter bereits laufende Projekte
wie »LandEi mobil« und »Miihlen-
kreis 2.00 (zukiinftig »SMARTver-

Neues Personal im Vorsta

In der Mitgliederversamm-
lung des Biindnisses wurde
der Vorstand bestitigt — bis
auf die fiir eine weitere
Amtsperiode nicht mehr zur
Verfilgung stehenden Vor-
standsmitglieder Susanne
Leimbach, Anke Steinhauer
und Alfred Kolkhorst. In die
drei vakanten Posten wurden
Monika Bintemeyer (Kul-Tiir
Rahden), Thomas Volkening
{Paritit Liibbecke) und Maler-
meister Karl Kiilhn gewahlt.

Kolkhorst, Griindungsmitglied
des Biindnisses und seit 2002
im Vorstand aktiv, wurde mit
einem Blumenstrauf verab-
schiedet. Dariiber hinaus ga-
ben Pia Steffenhagen-Koch
und Oliver Gubela einen Ein-
blick in den Geschaftsbericht
2017 und in die Pldne des lau-
fenden Jahres. »Ein deutlich
erhohtes finanzielles Volu-
men weckt viele Umsetzungs-
pline«, gab Gubela ein viel
wversprechendes Signal.

in ein Dorfgemeinschaftshaus,
beides fur den Rahdener Ortsteil
Wehe, fanden ebenso Anklang wie
Projekte zur Grofien Aue im Lib-
becker Land, Chancen fiir Altge-
baude in Stemwede und Aktiviti-
ten und Ziele des Klimabiindnis-
ses im Miihlenkreis.

FORTSETZUNG FOLGT

»Wir sind von dem Zuspruch
auf dieses Forum dberwaltigts,
gestand Riemenschneider bereits
vor Beginn der Veranstaltung.
»Nach diesem gelungenen Test-
lauf wollen wir ein solches Forum
im Rahmen der »Holztage: auf der
»Pohlschen Heide: in der zweiten
Marzhilfte 2019 wiederholen.
Dann soll es ausgedehnten Raum
fiir noch mehr Projekte geben.«

Mehr Information im Internet
unter www.blr-ev.de/blr/Uploads/
Forum_UDhZ_Projekte.pdf

www.blr-ev.de
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11.6 Studentische Projektprasentation ,Die Grofde Aue“

Neue Westfalische vom 26.03.2018

Grof3e Aue verbindet die Region

Projektarbeit: Studenten der Universitit Hannover haben sich mit des Gewiissers befasst. An dessen
Ufern gibt es viel zu entdecken und das soll bekannter gemacht werden. Flusslandschaft aktiv entdecken

M Espelkamp-Fiestel  (nw).
Unter dem Titel ,Natur erle-
ben, Geschichte(n) entdecken
und vermitteln—die Grofle Aue
im Litbbecker Land“ prisen-
tierten zehn Studierende der
Leibniz-Universitit Hannover
unweit des Gewdssers im Hei-
mathaus in Fiestel zahlreichen
Gisten, unter ihnen Kreishei-
matpfleger Friedrich Klanke,
kommunale Vertreter aus Rah-
den und Espelkamp sowie die
beteiligten Ortsheimatpfleger,
die Ergebnisse ihrer studenti-
schen Projektarbeit.

Gemeinsam Konzept
zur Naherholung
entwickeln

Ins Leben gerufen wurde das
Projekt auf Initiative der Orts-
heimatpfleger aus Pr. Olden-
dorf, insbesondere durch
Friedrich Helmig (Ortshei-
matpfleger in Bad Holzhau-
sen), Liibbecke, Espelkamp
und Rahden, die sich bereits
seit einiger Zeit mit der His-
torie, der landschaftlichen
Schonheit, Seh iirdigkei

Erforschten die Landschaft an der Aue: Luzia Knoop, Lara Imhoff, Marion Rosewitz, Desiree Erbeck, Lena
Biinck (hinten), Lara Marie Meyer, Hans Weist, Imke Demitz, Marou Schwarzer und Simone Steudl.
FOTO: FRIEDRICH KLANKE

k: Von der einst
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ten und Besonderheiten ent-
lang der Groen Aue beschif-
tigen. So entstand nach Anga-
ben der Kreisverwaltung Min-
den-Liibbecke auch die Idee
zum studentischen Projekt, das
sich den Entwurf eines kom-
muneniibergreifenden  Nah-
erholungskonzeptes fiir die
Grofe Aue samt dazugehori-
ger Landschaft zum Ziel ge-

blieben. Die Anlage soll ffentlich zuginglich werden.

setzt hatte.

Fir die Erarbeitung des
Konzeptentwurfs fiihrten die
Studenten des Bachelorstu-
diengangs Landschaftsarchi-
tektur und Umweltplanung im
Wintersemester 2017/18 zahl-
reiche Interviews mit lokalen
Akteuren, unter anderem mit

Vertretern von Kommunen,
mit Heimatpflegern und An-
wohnern.

Lara Marie Meyer und Hans
Weist nahmen die Zuhérer in
ihrem Vortrag stellvertretend
fiir die gesamte Projektgruppe
mit auf eine virtuelle Fahrrad-
tour entlang der Groflen Aue.

Ellerburg in Fiestel sind nur noch Ruinen iibrig ge-

FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR

Das Motto ,In, An, Auf der
GrofRen Aue® illustriert die
Grundidee des Konzeptes, die
Natur und die Geschichte(n)
der GrofRen Aue aktiv zu erle-
ben — und zwar zu Fuf, per
Fahrrad, mit dem Boot oder
dem Pferd.

Fir die Vermittlung der

Konzeptidee wurde iiber die
Entwicklung einer App disku-
tiert, mit der ausgewihlte An-
laufpunkte auf einer Uber-
sichtskarte verortet und durch
textliche sowie audiovisuelle
Zusatzinfos etwa zur histori-
sche Bedeutung oder Veran-
staltungshinweise, der Bevol-
kerung und Tagestouristen ni-
hergebracht werden kénnen.

Interessiert lauschten die
Giste im Rahmen der Pro-
jektprisentation Lena Biinck,
die der Sommerlinde im In-
nenhof der Ellerburg in Fies-
telihre Stimme lieh und die Ge-
schichte ,Die Ellerburg im
Wandel der Zeit — Platyphyl-
los plaudert* vorlas. Neben be-
stehenden Angeboten wurden
dariiber hinaus vielfiltige Vor-
schlige fiir weitere Aktivititen
entwickelt, die unter anderem
Moglichkeiten im Rahmen von
Umweltbildung und kulturel-
ler Bildung aufzeigen.

Die Prisentation stieR bei
den Heimatpflegern und an-
deren Gisten auf positive Re-
sonanz und wird den beteilig-
ten Kommunen zur Verfii-
gung gestellt. Der Rahdener
Stadtheimatpfleger Claus-Die-
ter Briining bedankte sich bei
den Studenten. ,,Wir Ortshei-
matpfleger sind froh, dass
unsere Ideen von den Studie-
renden mit neutralem Blick
weiterentwickelt wurden. Wir
hegen die Hoffnung, dass das
Projekt im Rahmen der inter-
kommunalen Zusammen-
arbeit fortgefithrt wird*.

Westfalen Blatt vom 26.07.2018

Virtuelle Radtour im Heimathaus

Studierende stellen ihre Projektarbeit zur Grofen Aue vor

Flestel (WB). Unter dem Titel

historischen Bedeutung oder zu

»Natur erleben, Geschichte(n) ent-  Veranstaltungshinweisen erhal-
decken und vermitteln — Die Gro-  ten.

Be Aue im Lobbecker Land« haben Diese umfassenden Moglichkei-
Studierende des Bachelorstudien-  ten konnten die zahlreichen Gaste
gangs Landsc i und der Projektprasentation

Umweltplanung im Heimathaus
Fiestel Ergebnisse ihrer Projekt-
arbeit vorgestelit.

Unter dem Motto »In, An, Auf
der GroBen Aue« haben sie ein
interaktives Konzept entworfen,
bei dem es darum geht, die Natur
und die Geschichten der Grofen
Aue aktiv und zwar zu FuB, per
Fahrrad, mit dem Boot oder dem
Pferd zu erleben. For die Erarbei-
tung des Konzeptentwurfs haben
die Studenten zahlreiche Inter-
views mit lokalen Akteuren, Ver-
tretern der Kommunen, Heimat-
pflegern und Anwohnern gefahrt.

For die Vermittlung der Kon-
zeptidee wurde die Entwicklung
einer App zur Diskussion gestellt.
Die Idee dieser App ist, dass aus-
gewahite Anlaufpunkte auf einer
Ubersichtskarte verortet werden.

in Form einer virtuellen Fahrrad-

Durch textliche und
Zusatzinformationen konnen Be-
volkerung und Tagestouristen bei-
spielsweise Informationen zur

www.blr-ev.de

tour entlang der Groflen Aue mit-
erleben. Stellvertretend for die ge-
samte Projektgruppe nahmen La-
1a Marie Meyer und Hans Weist
die Zuhorer mit auf diese interak-
tive Reise. Die Gaste verfolgten
die Projektprasentation, bei der

Die Stud den Luzia Knoop, Lara Imhoff, Marion Rosewitz, Desi-
ree Erbeck, Lena Biinck, Lara Marie Meyer, Hans Weist, Imke De-
mitz, Marou Schwarzer und Simone Steud| haben das Projekt in

Fiestel vorgestelit.

Foto: Klanke

auch Lena Bonck die Geschichte
»Die Ellerburg im Wandel der Zeit
- Platyphyllos plaudert« vorlas
und ihre Stimme der Sommerlin-
de im Innenhof der Ellerburg lieh.
Zusatzlich hatte die Projektgrup-
pe weitere Vorschlage for Aktivi-
taten im Bereich Umweltbildung
und kultureller Bildung entwi-
ckelt.

Ins Leben gerufen wurde das
Projekt auf Initiative der Ortshei-
matspfleger aus PreuBisch Olden-
dorf, Lobbecke, Espelkamp und
Rahden. So ist auch die Idee zum
studentischen Projekt entstanden,
dass sich den Entwurf eines kom-
munenfbergreifenden Naherho-
lungskonzeptes for die Grofe Aue
samt dazugehoriger Landschaft
zum Ziel gesetzt hat.

Den Kontakt hergestelit und das
Projekt begleitet hat das Bandnis
Landlicher Raum im Mahlenkreis.
Dieses hat sich eine nachhaltige
und zukunftsorientierte Entwick-
lung im landlichen Raum im Mah-
lenkreis zum Ziel gesetzt. Haupt-
aufgabe des Vereins ist es, die
Umsetzung der in der regionalen
Entwicklungsstrategie aufgefohr-
ten Ziele voranzubringen.
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12. Anhang

Neue Roll-Ups zur Entwicklungsstrategie und der Region

Umsetzung der Entwicklungsstrategie
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